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Dum Besuch des Grafen Serchtold in
Deutschland.

= Berlin , 26. Mai . Der österreichisch -ungarische Minister
des Auswärtigen , Graf Berchtold, ist heute vormittag 9 Uhr
20 Min . nach Dresden abgereist .

= Dresden , 27 . Mai . Der König empfing gestern abend
7 Uhr im Refidenzschloß den Minister des Aeußern Berchtold
jn Gegenwart des Staatsministers Vitzthum v. Eckstädt und
des österreichischen Gesandten Grafen Forgach in Audienz . Er
Überreichte hierbei Berchtold den Hausorden der Rautenkrone ,
während Graf Hoyos das Komturkreuz zweiter Klaffe des
Albrechtordens erhielt . Der Audienz schloß sich eine Tafel an ,
an der Graf Berchtold, Graf Hoyos, Staatsminister Vitzthum
v . Eckstädt , sowie Geheimer Legationsrat v. Stieglitz und
andere teilnahmen . Um 10.50 Uhr reiste Graf Berchtold nach
Wie« zurück.

- Wien , 25 . Mai . Zn dem Berliner Besuch des Grafen Berch¬
told schreibt das offiziöse Wiener „Fremdenblatt" :

„Die Fahrt des Ministers nach der Hauptstadt des Deutschen
Reiches entsprach der festgewurzelten Tradition , nach der die neuen
Staatsmänner der beiden verbündeten Mächte nach ihrem Amts¬
antritt sich dem Souverän des alliierten Staates vorstellen und mit
den leitenden Staatsmänner » in persönliche Fühlung treten.

Unter Bezugnahme ans die Begrüßung durch die „Nordd. Mg .
Zeitung " heißt es dann weiter : „Die warme, herzliche Aufnahme,
die Graf Berchtold bei seinem Besuch in Berlin fand, gibt abermals
Zeugnis von den unverändert feste« «nd innige« Beziehungen
zwischen dem Deutsche» Reiche mtb der österreichisch-ungarischen Mo¬
narchie. Wenn solche Bekundungen der unerschütterlichen Freund¬
schaft der beiden Zentralmächte auch nicht antzergewöhnlich ftnb, so
Entbehren sie doch niemals der höheren politischen Bedeutung. Ge¬
rade im jetzigen Augenblick wird den Besprechungen Graf Berchtolds
mit den leitenden Persönlichkeiten des Deutsî en Reiches gesteigerte
Wichtigkeit beigemeffe « werden , da es ja selbstverständlich ist, daß
bei den Unterredungen alle die Auswärtige Politik berührenden
Fragen erörtert werden. Die jetzig ziemlich komplizierte answiirtige
Lage wird der Erörterung überans reichen Stoff geliefert haben.

braucht wohl nicht erst hervorgehoben zu werden, daß bei dieser
Lelegenheit abermals die vollständige Uebereinstimmung in den

'tleutzerungen der leitenden Staatsmänner der beiden alliierte»
Rächte zutage trat . Erst vor kurzer Zeit gedachte Graf Berchtold in
feinem vor de» Delegationen entwickelten Expose des deutsch-öster-
r̂eich-nngarische « Bundesverhültniffes in wärmsten Worten. Der
ierzliche, ehrende Empfang, der ihm in Berlin zuteil wurde, fügt fich
harmonisch dem Bilde an, das Graf Berchtold in den Delegationen
^ber die Beziehungen zwischen dem Hohenzollernhause und der Habs-
»urger Monarchie entwarf.

Drrrn DeichstagsschLusi.
w. Berlin . 25 . Mai . Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt:
„3 « einer kurzen, angestrengten und ungewöhnlich beweg¬

ten Tagung hat der Reichstag Leistungen vollbracht , die sich
jnit den fruchtbarste« Seffionen meffen können, und doch hat

Der grüne Schlüssel '.
Roman van Heinrich Lee .

(27 . Fortsetzung.) R-chdr»ck verbot« .
Es war am nächsten Morgen und zu ihrer großen Freude

erhielt Ilse wieder einen Brief , der ihr schon durch seine
Adresse den Absender verriet — ihren Bruder . In nicht
geringe Verwunderung aber versetzte sie die deutsche Marke
auf dem Umschlag und der Poststempel „Hamburg ". Wie war es
möglich , daß der Brief aus Hamburg kam ? Kaum war sie
in ihrem Stübchen allein , so öffnete sie das Schreiben hastig
und las :

Liebe Schwester! -

Roch einige Stunden und ich hoffe, nach unserer langen ,
langen Trennung die Freude zu haben . Dich wieder in meine
Arme zu schließen . Darum zur Erkläung nur wenige Worte .
Mister Bryant beabsichtigt in Berlin eine Filiale zu errich¬
ten . Zu diesem Zweck hat er mich nach Europa geschickt .
Wahrscheinlich werde ich auch einstweilen die Leitung der
Schule übernehmen . Es kam so schnell, daß ich Dir von Rew -
York aus keine Nachricht mehr zukommen laffen konnte, auch
freute ich mich auf die große Ueberraschung für Dich . Nun
habe ich also wieder deutschen Boden unter den Füßen und
ich kann Dir mein Gefühl gar nicht beschreiben.

Daß Herrn Bryants Wahl gerade auf mich gefallen ist
— wem anders hätte ich das wieder zu danken, als „ihr ".
Sie hat mich bei ihm empfohlen und so groß ist die Schätzung
und das Vertrauen , das ihr dieser Mann entgegenbringt ,
daß ich einer weiteren Empfehlung für ihn nicht bedurfte .
Wieviel habe ich ihr schon zu danken und wie kann ich ihr
das , was sie an mir getan hat , je vergelten ! Wie beneidens¬
wert der Mann , dem einmal ihr Herz gehören wird . Wenn
in « einen Freudenbecher ein Tropfen Wermut fließt , so ist
es der Abschied von ihr . Meine einzige Hoffnung besteht

Karlsruhe , Dienstag de« 28 . Mai 1912.

man dem Wirken dieses Reichstages mit schwerer Sorge ent¬
gegengesehen. Nach einer Zeit tiefer Verstimmung zu den
Wahlen gerufen , hat das deutsche Volk seiner parlamentari¬
schen Vertretung eine Zusammensetzung gegeben, die sichtbare
Zeichen der schweren Parteiverhältniffe an sich trägt . So
konnte es geschehen, daß die liberalen Parteien einem sozial¬
demokratischen Abgeordneten einen Sitz im Präsidium ein¬
räumten . Es war , als ob der ganze Jammer noch einmal
praktischen Ausdruck suchte, ehe der Reichstag zur Arbeit kom¬
men sollte. Aber gerade an diesen Vorgang und seine Folgen
knüpfte sich der

Stimmnngsumschwnng ,
der dann zu einer überraschend schnelle« Erledigung der gro¬
ßen Aufgaben der Tagung beigetragen hat . Der Widerspruch
der Sozialdemokratie bei der Erledigung großer Aufgaben ist
angesichts der großartigen Kundgebung des Reichstags noch
immer nach innen wie nach außen ohne Eindruck geblieben . Re¬
gierung und Reichstag dürfen mit Befriedigung auf das voll¬
brachte ' Werk blicken und wohlverdient waren die Worte des
Dankes , die der Reichskanzler bei der Vertagung im Ramen
des gesamten Vaterlandes , des Kaisers und der Verbündeten
Regierungen dem Reichstag aussprach.

„Bezüglich der Deckung der Wehrvorkage« stimmten die
Verbündeten Regierungen der Aufhebung der Liebesgabe zu.
Sie haben auch dazu ihre Zustimmung gegeben, daß diese
Deckung in allgemeine« Besttzftenern bestehen soll . Bedeutsam
ist vor allem , daß die gesetzgebenden Körperschaften, unbeirrt
durch Versuchungen irgendwelcher Art , an dem Grundsatz
„Keine Ausgabe ohne Deckungen !" festgehalten haben . Sofern
bei der Wirtschaftsführung des Reiches an der erprobten Spar¬
samkeit festgehalten wird , ist ein Rückfall der gesundenden
Finanzen in die frühere Schuldenanhäufung nicht z« be¬
fürchten.

„Die Sozialdemokratie , die im Reichstag mit gedämpften
Tönen operierte , hat fich im Lauf der Session zu ihrer alte «
Manier zurückgefunden : während ihre Vertreter im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus andauernd durch Verleumdung provo¬
zierten , holte ste im Reichstag noch in den letzten Tagen zu An¬
griffen gegen die Monarchie und den preußischen Staat aus ,
die an verbissener Gesinnung und blindem Haß ihres Gleichen
suchen. Der Reichskanzler protestierte durch Tat und Wort
gegen diese maßlosen Ausschreitungen, die aufs neue gezeigt
haben , wie vorsichtig man mit der Hoffnung auf eine in ru¬
higere Bahnen lenkende Entwickelung der Sozialdemokratie
sein muß. Auch jetzt haben fich bei ihr die revolutionären
Triebe wieder stärker erwiesen als die taktischen Rücksichten .
Gerade Scheidemann war angesichts dieser Vorgänge am we¬
nigsten geeignet, den Nachweis zu erbringen , daß seine Partei
seit ihrem Bestehen „jede Gewalt abgelehnt habe" . Der Par¬
teitag in Jena sagte, daß gegebenenfalls der politische Massen¬
streik als Kampfmittel anzuwenden sei, Massenstreik aber be¬
deute den Straßenkampf und die blutige Revolution . , Rosa
Luxemburg hat diesen Massenstreik unter Berufung auf die
russische Revolution gepriesen. Scheidemann wird dieses
Zeugnis erst widerlegen müssen, ehe er mit seiner Behaup¬
tung Glauben finden wird .

"

darin , daß es kein Abschied für immer sein soll . Alles wei¬
tere mündlich.

Ich hatte hier in Hamburg noch einen Tag geschäftlich
zu tun und komme also morgen, das heißt also heute Mitt¬
woch, in Berlin auf dem Lehrter Bahnhof an — abends 6 .14.
Vielleicht ist es Dir möglich , daß Du mich abholst . Mit
innigem Gruß und Kuß

Dein treuer Bruder Fedor .
Die Freude kam für Ilse fast zu plötzlich . Jahrelang hatte

ihre Trennung gedauert und nun sollten nur noch wenige
Stunden vergehen, wo der Verschollene und Wiedergefundene
ihr wieder in die schwesterlichen Arme stürzen wollte . Was sie
sich alles zu erzählen haben würden ! Und bleiben wollte er
— hier in Berlin ! Eine vertraute Seele sollte sie nun wieder
um fich haben . Welche Freude , welcher Sonnenschein , der wie¬
der in ihr Leben leuchtete .

Abholen vom Bahnhof sollte sie ihn . Das verstand fich
ja aber von selbst. Nur daß sie natürlich ihre Herrin erst um
Erlaubnis darum bitten mußte und das wollte sie so rasch wie
möglich tun . Zuerst mußte sie wissen , ob die Frau Gräfin über¬
haupt schon zu sprechen war . Dazu mußte sie sich an die Kam¬
merjungfer wenden. Im Speisezimmer kam ihr die Gesuchte
entgegen.

Liddy — so hieß die Zofe — sah bleich und elend aus .
„Gut , daß Sie kommen Fräulein, " redete das Mädchen sie

an — „ich sollte sie eben holen. Mir ist so schlecht — die Frau
Gräfin wünscht , daß ich mich zu Bett lege und daß der Arzt zu
mir geholt wird . Da möchten Sie meine Vertretung über¬
nehmen . Die Frau Gräfin wartet schon auf Sie . Der Frau
Gräfin ist auch nicht ganz wohl. Sie hat 's wieder mit ihrem
Herzen.

"
Ethel lag , als Ilse bei ihr eintrat , in ein weißes Neglige j

gehüllt , im Schlafzimmer auf dem Diwan . An den Fenstern ;
waren die Vorhänge herabgelassen und in dem halbdunklen •
Zimmer herrschte ein intensiver Geruch , der von den Tropfen -

Tckphon -Nr. 88, 28 . Jahrgang .

Deutsches Volkstum , deutsches Geistes¬
leben und die Schule.

Von Wirkl . Geh . Oberregierungsrat Dr. Adolf Matthias .
(Unber. RaPrruck verboten.)

Wir Deutschen sind ein an geistige« Schätzen so reiches
Volk, wie wenig andere Völker, «nd doch sind wir st» arm an
Kenntnis dieser Schätze und find »vs herzlich wenig ihrer
bewußt .

Was wissen die Gebildete« unseres Volkes, die eine gute
Schulerziehnng genossen haben , von ihrer eigenen Sprache ?
Was wissen sie davon, daß schon vor anderthalb Jahrtausenden
Stammesgenosse « von uns , unsere gotischen Altvorderen , an
der unteren Dona» und am Bosporus das Vaterunser gebetet
und die Evangelien gelesen «nd geliebt habe« in einer
Sprache , die an Lollklang «nd Schönheit der griechischen
Sprache eines Homer und Sophokles kaum nachsteht, vielleicht
ihr gleichkommt? I « den literargeschichtlichen Belehrungen der
Schule haben sie vielleicht vo« gotischen Bischofs lllfilas , dem
Bekehrer der Gote« , etwas gehört und von seiner prächtigen
Bibelübersetzung , deren kunstvolle Bruchstücke in llpsala , Wol¬
fenbuttel «nd Mailand zu de« wertvollste« Schätzen der dorti -
gen Bibliotheken gehöre« . Aber wer von allen diesen Gebil¬
deten hat sich der Mühe unterzogen, wer hat sich die Freude ge¬
macht, wen hat 's gedrängt , einmal de« Grundtext aufzuschlagen
und das heilige Original in die Sprache von heute zu über¬
tragen ?

And wie mit diesem alten Schatze unserer Literatur und
unseres deutschen Geisteslebens gehts mit vielen anderen Zeu¬
gen unserer vaterländischen Vergangenheit . Wer kennt — ab¬
gesehen von dem oberflächlichen Firnis lrteraturgefchichtlicher
Schulweisheit — den altsächfische« Heliand oder anch nur die¬
ses oder jenes Stück des Gedichtes , in welche« den Sachsen des
neunten Jahrhunderts Christus als sächsischer Held in Wehr
und Waffen , umgeben von seinen wehrhaften Aposteln, das
Christentum predigte und seiner Predigt RaHiruck gab durch
das Schwert , das ihn mngürtete , weil diesen alten nur ans
Waffenhandwerk gewöhnten Germane« das vftrangelium
mund - und herzgerechter wurde , wenn ein Held ihresgleichen es
verkündete «nd nicht ein friedfertiger Zimmermannssohn ans
Galiläa ?

And wer hat unter unseren Gebildeten Nibelungen und
Eudrnn in ihrer Ursprache gelesen ? Wie viele wissen über¬
haupt , wenn ste Hebbels Nibelungen lauschen oder Richard
Wagners Ring der Nibelungen oder — um Allerneuestes zu er¬
wähnen — Hardts Eudrun sehen, woher all diese Fülle von
Poesie und Kraft stammt? Wer hat Walters von der Vogel¬
weide politische Lieder, wer seine Minnelieder , wer auch nur
eines von diesen , das Nachtigallenlied unter den Linden ein¬
mal gelesen und fich des Vollklangs unserer alten Sprache da¬
bei erfreut ? Wer kennt Wolftams von Eschenbach Parzival ,
wer Gottfrieds von Straßburg Tristan anders als im Gewände
Wagnerschen Opern ? Ich greife nur aufs Geratewohl hinein
in das Geistesleben unserer Vorzeit : ich könnte noch zahlreiche
andere Geister wachrufen aus der langen Zeit von lllfilas bis
Goethe und bis in die Tage unserer Romantik , die es wert jtnb,gekannt und geschätzt zu werden mehr als all das schale Zeug ,

kam, denen sie wieder hatte zusprechen müssen . Eine un¬
ruhige Nacht lag hinter ihr . Der Vorgang des gestrigen Tages
hatte sie nicht schlafen lassen . Erst nachträglich hatten fich die
Folgen Bet ihr geltend gemacht .

Im wüsten Halbtraum hatte sie gelegen und ihre Ge¬
danken kehrten wieder zu jenem gräßlichen Morgen auf dem.
Schiff zurück. Sie und die Freundin lagen in der Kajüte noch
im Bett , vor dem runden Fensterloch braute ein undurchdring¬
lich grauer Nebel, schwer arbeitete die Schraube, ein unheim¬
liches Tuten war zu hören. Plötzlich ein entsetzlicher Krach,mit furchtbarer Gewalt wurde ste aus dem Bett geschleudert,ein Schlag gegen die Stirn und das Bewußtsein verließ sie/
Als sie erwachte — hörte sie das Sausen der Wogen , das Ge¬
schrei von Menschen über sich, sie lag in einem Boot , das durch
die Wellen kämpfte, ihr Körper triefte vor eisiger Nässe und
wieder verließen sie die Sinne . Später , als sie in einem Kran¬
kensaal von neuem erwachte , hörte sie, daß sie in einem langen
Fieber gelegen hatte , und ein Mann , der französisch mit ihr
sprach , verlangte eine Auskunft von ihr . Auf ihrer Brust hatte
man , an einem Lederriemen befestigt , einen Beutel gefunden ,der Papiere enthielt — ihre eigenen und ihrer Freundin Legi¬
timationspapiere . Das Wasser hatte die Papiere nur wenig
beschädigt. Man sagte ihr , daß fich unter den Toten auch eine
Dame befände , die vorläufig nicht hätte rekognosziert werden
können , über die sie als ihre Begleiterin und Kajütengefähr¬tin wohl aber Auskunft geben könnte . Auch auf die Papierewies man , von denen der eine Teil wohl vermutlich der Toten
gehörte . Nur hätte man , da auch der Kapttän tot fei, nicht
feststellen können, welcher Teil . War sie Mistreß Jane Hartle -
pool oder war sie Miß Ethel Brown ? And wie ein Blitz
zuckle es durch ihren noch dumpfen Kopf , daß dies das Mittel
war , durch das sie fich für immer von ihrer Vergangenhett be¬
freien konnte. Zählte Jane Hattlepool zu de« Tote«, ko hatteder Verhaßte , ihr Gatte , dem sie entlaufen war . keine Gewalt
mehr über sie. sie war seiner Veriolam - entrückt
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mos die Modernen uns als Poesie zu bieten wagen . Als son¬
derbaren Schwärmer würde man mich ansehen. wenn ich auch
auf die Zeiten verwiese, die man nicht zu den klasiischen zu rech¬
nen pflegt , und die Frage stellte, weshalb denn aus dem vier¬
zehnten Jahrhundert unsere deutschen Mystiker, vor allem un¬
ser Meister Eckhart mit seinen tiefgründigen Predigten , mit
seinem musterhaften Stil , der in seiner Art auf lange Zeit un¬
erreichbar war , so wenig bekannt find, so wenig geschätzt und
genossen werden. Welch reicher Himmel ! Stern be - Stern ! Wer
kennet ihre Namen ? kann man bei einem Gange durch das
Bildungsleben unseres Volkes sagen.

Ich sehe ja bei diesem Gange ab von der Entwickelung
grammatischer Formen und syntaktischer Gebilde , die dem , der
'mehr gelehrten Studien sich hingibt , von Interesse sind . Ich
habe mehr die Bedeutung und den Sinn der Worte im Auge,
wie sie auf ihrem Etttwickelungsgange des Geisteslebens un¬
seres Volkes sich wandeln und immer neuen Inhalt anvehmen ,
der Worte , die wir täglich, stündlich im Munde führen , ohne
Pi wissen, mit welch wertvollen Gebilden und Geistern wir
.durchs tägliche Leben gehen. Sollte es nicht Gewinn und Er¬
quickung bringen , hier etwas mehr zu wissen und zu empfin¬
den, als es zur Zeit der Fall ist? Sollte es nicht unfern Sinn
klären und unser Gefühl für Poesie empfänglicher machen ,'wenn wir von der reichen, poetischen Entwickelung unserer
deutschen Wörter ettoad mehr erführen , die diese genommen im
Leben unseres Volkes mit seiner Lust und seinem Leid.

Ich begreife auch hier wieder eins heraus .
Unseres Volkes Geschichte bis zur wirklichen nationalen

.Einigung ist zum großen Teile eine Leidensgeschichte . Aus un¬
serem eigenem Grund und Boden haben immer wieder ftemde
Völker sich getummelt und Habens sich wohl fein lassen bei
uns . Und wenn wir heute nicht bis an die Zähne uns bewaff¬
nen , so können wir morgen dasselbe Schicksal noch einmal er¬
leben . Zu der Zeit des 30jährigen Krieges haben diese frem-
den Völker unsere Fluren verheert , unsere Städte zerstört , un¬

sere Kunstwerke verwüstet und nach dem 30jähr . Kriege ist es
uns nicht viel besser ergangen . Diese große Passionsgeschichte
hat auch unsere Sprache mit durchmachen müssen . Fremdes hat
sich in ihr breitgemacht und ist in sie eingedrungen ; sie war
schließlich ein armseliges Gemisch von heimischen und fremden
Bestandteilen . Und nun die Zeit des Wiedererwachens eigener
Kraft und eigenen Wertes und die Zeit , wie sie kein anderes
Volk erlebt , da eine große Schar von großen Geistern , von Den¬
kern und Dichtern dem eigenen Volke seine Sprache wiederschuf,
damit dieses Volk sich seiner selbst bewußter werde und in der
Sehnsucht auch nach eigener politischer Gestaltung mehr und
mehr erstarke. Unserer Sprache verdanken wir unsere Einheit
|int Geiste; sie ist das beste Gut , das wir haben . Wir sollten
sie deshalb besser kennen, als wirs tun , da wir durch sie unsere
staatliche Einheit bekommen haben , besonders auch die Sprache
des Volkes, das sich über alle die Kümmernisse fremder Er -
oberungsgelüste hinweg in seinem Volkslied , seinen Sprichwör¬
tern und seinen Dialekten einen reichen Schatz an eigenem ur -
kräftigen Sprachgut erhalten hat , auf dem immer wieder Kraft
zu neuem Leben unserem Volkstum und unserem Geistesleben
erwachsen ist.

Auf die Höhen dieses Geisteslebens und in die Tiefen un¬
seres Volkstums uns zu führen , das ist die ernste Aufgabe un¬
serer Schule. Ob diese ihre Pflicht in vollstem Maße tut , wird
von vielen Seiten bezweifelt , mit vollem Recht bezweifelt . Es
ist ja aber nicht ihre Schuld, sondern die Schuld der Verhält¬
nisse ; die alten Lehrfächer sind in altem Besitze vieler Stunden
seit langer Zeit , und die Muttersprache muß sich mit kärglichem
Rest begnügen, da keines der durch Tradition bevorzugten Un¬
terrichtsfächer etwas abgeben kann und — um gerecht , zu sein
— es auch schwer ist, hier einen Weg zu finden , der mit Zufrie¬
denheit aller Beteiligten beschritten werden kann.

Aber diese Schwierigkeit darf kein Hindernis sein, einer
besseren Zukunft die Bahn ftei zu machen.

Zu diesem Zwecke haben sich etwa 130 Vertreter der ger¬
manistischen Wissenschaften an den Universitäten und höheren
Schulen, in staatlichen und städtischen Verwaltungen oder lite¬
rarischen Berufen , darunter die besten Namen aus dem Deut¬
schen Reich und Oesterreich zusammengetan , um einen deutschen
EermanisteNverbänd zu bilden , dessen Begründung am 29 . Mai
d . Js . in der Akademie zu Frankfurt a . M ., der demnächst jüng¬
sten Universität Deutschlands, stattfinden soll .

Der Auftuf , der erlassen ist, lautet : „Mehr und mehr ist
in allen Kreisen , denen es um die Zukunft unseres Volkes ernst
ist, die lleberzeugung zum Durchbruch gekommen, daß unser

und sie konnte ihr Leben noch einmal von vorn beginnen . Sie I
war noch jung und hatte ja erst während ihrer Ehe erfahren , s
welche Macht sie durch ihre Schönheit und ihre Kunst über die

.-Männer ausübte . War sie keine verheiratete Frau mehr,
so konnte sie noch einmal wählen und ' diesmal sollte sie ihre
Wahl zu Glanz und Reichtum führen . Der Beamte bekam
seinen Bescheid . Jane Hartlepool war tot . Die Gerettete hieß
Ethel Brown .

Erst bebte sie noch davor , der Betrug könnte entdeckt wer¬
den. Aber ihre Furcht war unnütz. Und der Plan , der in
jener Minute blitzschnell in ihr aufgestiegen — er war ihr
glanzvoll . in Erfüllung gegangen . Sie hatte ihre Macht nicht
überschätzt , sie war reich, sie war Gräfin geworden und » was
freilich nicht in ihrem Programme gestanden hatte , etwa ,
neues war in ihr erwacht — etwas , was sentimentale Men¬
schen „Liebe" nannten und was dann wieder gestorben war ,
um dem starren , finsteren Haß Platz zu machen .

Und nun war ihre Tat entdeckt. In die Hand der beiden
Schurken sah sie sich gegeben — ein Wort von ihnen und ihre
Ehe war nichtig und die Gräfin Prockau verwandelte sich wie¬
der in eine gewöhnliche Frau Hartlepool , die noch obendrein
wegen Bigamie mit Schande in das Gefängnis wanderte .

Keine ruhige Stunde war ihr mehr gesichert . Beständig
hing das Schwert über ihr . Denn sie mußte natürlich darauf
gefaßt sein, daß die beiden Schurken sich mit der Beute , die sie
diesesmal von von ihr erpreßt hatten , nicht begnügen und daß
sie immer mit neuen Forderungen an sie herantreten würden .
Und wenn sie schließlich nicht mehr beftiedigen konnte —
was dann ?

Würden die Schurken dann noch Mitleid haben und war
sie dann nicht trotzdem dem Schicksal verfallen , dem sie für
diesesmal noch entgangen war ? Ehe es soweit mit ihr kam —
lieber wollte sie sterben. Mit diesem Entschluß fand sie auch
die Ruhe wieder . Es war ihr selber merkwürdig , wie gefaßt
sie der Gedanke an den Tod ließ . Hatte das Leben nur noch

j » wenig Wett für tze? Lud warum ?. Weil das einzige Mal ,

Kadifche Presse .
deutsches Geistesleben stärker als bisher auf völkische . Grund¬
lagen gestellt werden muß. Ihm steht vor allem im Wege, daß
der llnterttcht im Deutschen an unseren höheren Schulen nicht
die Stellung einnimmt , die ihm in Rücksicht auf Volkstum uird
Erziehung zukommen.

Zwar weist der Wortlaut der Lehrpläne nachdrücklich auf
die hohe Bedeutung dieses Unterrichtes hin , aber die Erfahrung
hat gezeigt, daß die dott ausgesprochene Mahnung , es sollten
alle Fächer zur Pflege des Deutschen Zusammenwirken, allein
nicht helfen kann.

Wollen die höheren Schulen ihre Pflicht wirklich erfüllen ,
die ihnen anvettraute Jugenh zu fruchtbringender , aus gedie¬
genem Verständnis begründeter Mitarbeit an der Ausgestal¬
tung unseres Volkstums und unserer Kultur zu erziehen, so ist
eine entschiedenere Betonung des Deutschen unbedingt erfor¬
derlich.

Eine Derttefung des Unterrichts im Deutschen und eine
zielbewußte Verknüpfung mit den anderen Schulfächern ist
aber unter den heuttgen Verhältnissen nicht möglich. Sie zu
erreichen, muß der Unterricht im Deutschen verstärtt und darf
auf allen Stufen nur von fachwissenschaftlich vorgebildeten
Lehrern erteilt werden.

Diese müssen auf der Hochschule gründlich in alle Seiten
ihrer Wissenschaft eingeführt werden . Zugleich aber müssen
an die Lehrer insgesamt bei der Staatsprüfung höhere Anfor¬
derungen in Kenntnis und Verständnis des Deutschen gestellt
werden . Endlich ist durch Fortbildungskurse und Reiseunter¬
stühungen dafür zu sorgen, daß die Lehrer im Amte an ihrer
Weiterbildung arbeiten können und die Fühlung mit der stets
fortschreitenden Wissenschaft nicht verlieren .

"
Ueber Einzelheiten dieses Auftufs , der nur im allgemei¬

nen sich äußern kann, wird man ja verschiedener Meinung sein
können. Hauptsache ist , daß so viele Universitätslehrer , wie es
selten bei solchen Begründungen geschehen ist, sich mit Schul¬
männern und anderen hervorragenden Männern zusammrn-
gefunden haben , um an die praktische Arbeit zu gehen. Und
auf die kommts vor allem an . Leicht wird diese Arbeit nicht
sein ; von heute auf morgen ist sie nicht zu machen . Denn außer¬
dem, daß die reichen Schätze deutschen Geisteslebens und deut¬
schen Volkstums , auf die ich hingewiesen habe , nutzbar und
fruchtbar zu machen sind und Anregungen , Mittel und Wege
zu suchen sind, wie das am besten zu geschehen hat , müssen auch
die alten Gebiete des deutschen Unterrichts von ihren — zum
Teil schweren Mängeln befreit werden .

Der Betrieb des deutschen Aufsatzes ist noch nicht auf der
Höhe, auf welcher eine Uebung den Stil zu bilden und den Ge-
dankenausdruck zu formen , stehen müßte . Wenn eine harte
Kritik aus Fachkreisen in jüngster Zeit den deutschen Aufsatz ,
wie er heute ist, als „Schundliteratur " bezeichnet hat , so ist das
zu viel gesagt ; aber manches Wahre und Beherzigenswette
liegt in dieser Kritik . Und das muß beherzigt werden und zur
Einkehr mahnen !

Und wenn wir sehen , wie die Behandlung deutscher Lek¬
türe , wie sie an nicht wenigen Stellen üblich ist, dahin führt ,
unseren Schülern die klassischen Meisterwerke durch trockene
Systematik , durch Zerstückelung, Zerfaserung und kleinliche
Deutung zu verekeln, so muß auch da eingesetzt werden , um bes¬
sere Behandlung zu bewirken.

Der Betrieb deutscher Grammatik läuft aber vielfach noch
so in den alten Bahnen altsprachlicher Grammatik oder aber in
gar keiner geordneten Bahn , daß auch hier Abhilfe nottut .

All dieser Sorgen muß sich der Eermanistenverband an -
nehmek . . Daß er dabei überall freudigen Empfang findet ,
glaube ich nicht. Wer für die Besserung des deutschen Unter¬
richts arbeitet (ich weiß es aus langer Erfahrung ) , findet an
den Stellen , wo man wirken möchte, viel versteckten Widerstand ,
viel Selbstgefälligkeit , die behauptet , es sei . wie es sei. alles
schön und gut , viel hochmütige oder mitleidsvolle Abweisung
und kalte Ironie . Dadurch soll man sich aber nicht stören lassen
für eine so wertvolle Aufgabe immer wieder mit Freude zu ar¬
beiten und zu wirken auf ein Ziel hin , von dem man sagen
kann :

fies zieht dich an ; es reißt dich heiter fort .
Und wo du wandelst , schmückt sich Weg und Ott .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 25. Juni . Zur wirksameren Bekämpfung

der Tuberkulose können von nun an in die Lungenheilstätte
Luisenheim bei Marzell auch weibliche Beamte und Ange-

I
wo sie ihr Herz verschenkt hatte, es in den Staub getreten wor - 1
den war ? Aber war diese Wunde nicht längst vernarbt und |
hatte sie nicht Ersatz genug dafür in schönen Kleidern , allerlei
Vergnügungen und ihrem vornehmen Titel gefunden? Oder
empfand sie jetzt erst die Oede und Leere des Lebens , das sie
in ihrem goldenen Käfig genoß, und wenn sie im Theater saß
und Zeuge war ,wie ihre einstigen Berufsgenossinnen Triumphe
feierten — füllte sich dann ihr Herz vielleicht mit Neid und
Sehnsucht, Sehnsucht nach der Vergangenheit , wo sie auch dort
oben auf den Brettern gestanden hatte , auf ihrem Leib den
Flitter und vor sich die ihr zujauchzende Menge ? Aber nein
— der Wahnsinn des Ehrgeizes hielt sie gepackt, der Rückweg
war ihr verlegt , sie konnte nur noch vorwärts .

Noch ein anderer Gedanke beschäftigte sie . Wenn Eett das
Verschwinden der Agraffe einmal gelegentlich bemerkte? Es
war kaum anzunehmen , denn sie bekümmetten sich ja beide
nicht mehr umeinander . Aber der kleine grüne Schlüssel war
eines seiner kostbarsten Geschenke und immerhin war es gut ,
wenn sie auf feine Frage dennoch vorbereitet war . Was konnte
sie ihm darauf erwidern ? Doch nur , daß sie das Schmuckstück
verloren hatte , daß es ihr gestohlen worden war . . . Gestoh¬
len ? Es lag so sicher in der Kassette verwahtt , es war soviel
Dienerschaft im Hause, die sicher dem Dieb auf die Finger
sehen würde — und würde der Dieb , wenn er einmal den Zu¬
gang zu der Kassette fand , sich mit der Agraffe allein begnügen,
würde er dann nicht ihren ganzen Inhalt mit sich gehen hei¬
ßen? Doch wie ihr derlei nur in den Kopf kommen konnte?
Nein — Fragen von ihrem Gatten hatte sie nicht zu befürchten.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
# Karlsruhe , 28. Mai . Dem von seiner früheren Tätig -

keit hier bestens bekannten Pianisten Fritz von Bose . Lehrer
am Konservatorium zu Leipzig, wurde vom König von Sachsen
der Professortitel vettiehen .
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hörige,von Beamten unter Umständen unter Vermittlung b«,
Vorgesetzten Ministeriums ausgenommen werden .

ft Pforzheim , 28. Mai . (Tel .) Aus Nürnberg wird ge,
meldet : Am 25. Mai vormittags 8 Uhr wollte die 32jährige
Fabrikantenfrau Klara Kuppenheim aus Pforzheim im Hofe
der Ehevaulegerkaferne bei einer Probe zu dem an den Pfingß , ''
feiettagen stattfindenden Preisreiten ein Hindernis nehmen
Dabei blieb das Pferd am Hindernis hängen und kam auf di,
Frau zu liegen , die auf der Stelle tot mar .

Mannheim , 27 . Mai . Als der Schnelldampfer
russia" der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft auf seiner Fahy
zu Berg bei der Burg Rheinstein angelangt war , mußte ^
vor Anker gehen, da seine Maschine« heiß gelanfeu waren .
Die Fahrgäste mußten das Boot verlassen und mtt dern
Dampfer der Niederwald -Gesellschaft ihre Fahtt nach Bing^
fortsetzen . Die „Borussia" konnte erst nach stundenlang^
Aufenthalte ihre Fahrt fortsetzen .

: : Mannheim , 27. Mai . Der 28 Jahre alte ledige
Fabrikarbeiter Josef Bleifnß stürzte gestern nacht 3 Uhr beim
Nachhausegehen in seiner Wohnung die Treppe hinab uch
erlitt einen schweren Schädelbrnch. — Der 22 Jahre alte
ledige Tagelöhner Jakob Schmitt ans Viernheim führte mit
einem andern Mann im Kolosseum-Theater einen Ring,
kampf aus . Er wurde von seinem Gegner geworfen und
brach beim Sturz den linken Unterarm .

q Lengenrieden (A Boxberg ) , 27. Mai . Kürzlich verun¬
glückte der hiesige Tünchnermeister Wilhelm Weniger in Ober-
schüpf beim Verputzen einer Decke dadurch, daß ihm Kalkmörtel
in die Augen fiel , sodaß das linke Auge schwer verletzt wurde.± Poppenhausen (A. Tauberbischofsheim ) , 27. Mai . Vor
einigen Tagen entfernte sich von hier Herr Mesner Ferdinand
Wenz, angälich um nach Würzburg zu gehen. Man fand ihn
jetzt tot in Heidingsfeld auf . Wenz hatte in einem Zustande
von Eemütskrankheit Selbstmord verübt .

) ( Lauf (A. Bühl ) . 27. Mai . Am 20. Mai starb hier ein !
80 Jahre alter Mann rasch und unerwattet . Bald nach der
Beerdigung tauchten Gerüchte auf , nach denen der Mann nicht
eines natürlichen Todes gef ben sei. Diese Gerüchte nahmen
eine so bestimmte Form an , daß eine gerichtliche Sektion der >
Leiche angeordnet wurde . Die Leichenöffnung ergab , daß die :
Todesursache auf ein Nierenleiden zurückzuführen war .

] !] Lahr . 27. Mai . (Privattel .) Hier wurde gestern ein -
Bureauangestellter , Sohn eines Gerichtsvollziehers , namens !
Ott verhaftet , ebenso der in einem Nachbarorte wohnende
Bruder . Es soll sich um den Verrat milttättscher Geheimnisse
an eine ftemde Macht handeln . ;

$ Kuhbach (A. Lahr ) , 27. Mai . Das 1% Jahre alte Töch-
terchen des Ratschreibers Eür geriet unter ei« Steinfuhrwerk
und wurde sofott getötet .

X Freiburg , 27. Mai . Wie der .Zreib . Ztg ." mitgeteilt
wird , ist die vor einigen Wochen an Blattern ettrantte Fra»
jetzt als gehellt aus der ärzttichen Behandlung enttassen
worden .

- Schlatt (A. Staufen ) , 27. Mai . Hier ist das zweijährige
Söhnchen des Eastwitts Güntert in einem unbewachten Augen¬
blick in den Dorfbach gefallen und ertrunken .

* Hornberg (A. Triberg ) , 27. Mai . Wanderer und j
Touristen seien darauf aufmerksam gemacht, daß Herr Eölestin i
Holzer auf dem „SJätadet “ beim Karlstein eine Rotwirtschasi
zur „Schönen Aussicht " errichtet hat . Der Besitzer ist durch
den von Bubenhänden gelegten Brand schwer geschädigt
worden .

- :- Königsfeld (A. Villingen ) , 27. Mai , Der Direktor der
Herrenhuter Brüdergemeinde , A. Schmitt , ist im Alter von
62 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben.

Hl Haagen (A. Lörrach) , 28. Mai . Am Pfingstsonntag
erschoß sich auf der sogenannten Karlshöhe der in den vier¬
ziger Jahren stehende Knecht Paul Renner von Rotlerweiler .
Renner hatte sich dem Trünke ergeben , er steckte stärk in
Schulden. Da er die dieser Tage fällig gewesenen Zinsen
nicht bezahlen konnte, so beabfichttgte er. wie er p Freun¬
den äußerte , seinem Leben ein Ende zu machen. Seinen Vor¬
satz führte er am Pfingstsonntag in den Dormittagsstunde «
aus . Er hinterläßt eine Frau und fünf Kinder .

A Waldshut » 27. Mai . Der seit Ende Dezember v. Z.
vermißte , an Schwermut erkrankte 35 Jahre alte Justiz¬
sekretär Knobloch beim Landgericht Waldshut wurde gestern
früh in Bad . Rheinfelden am Stauwehr als Leiche geländet.
An der Hand der Vorgefundenen Legitimationspapiere konnte
die Identität einwandsfrei festgestellt werden, llhr und
Kette, sowie ein größerer Geldbetrag waren noch vorhanden.
An der Beerdigung Knoblochs in Bad . Rheinfelden beteilig-

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 28. Mai . Am großh . Hofiheater gingen m

gestrigen zweiten Pfingsitage Richard Wagners ^Meistersinger v«
Nürnberg " in Szene und andächtig lauschte das Publikum dies«
wundersamen Offenbarung deutscher Kunst . Herr B ü t t n e r, der a»
diesem Abend den Hans Sachs zum 50. Male sang , verherrlichte di«
Jubiläum seines Künstlertums durch eine besonders eindrucksvolle und
erhebende Wiedergabe des gedankenvollen und empfindungsftijche »
Nürnberger Poeten . Seine Stimme war so tlangreich , kraftvoll und
edel, daß ste bis zum Schluß ichts von ihrer Sieghastigkeit einbüßt«
und das Publikum von dem Sänger wie seiner abgeklärten Darstellung
begeistert war . Herr Tänzler als Stolzing hielt , vor allem im
Anfang , mit Stimme und Darstellung zurück , obwohl gerade diese
Partie den Künstler selbst hinreißen mußte . So wurde sein schön«
Organ durch die Leidenschaftslosigkeit des Vortrags nicht - günstig be¬
einflußt . Herr v . Schwind führte seinen Pogner trotz deutlich auf-
tretender Indisposition durch . Das mit sympatischer Sicherheit und
kraftvoller Stimme von Frl . Höllischer gesungene Evchen hielt f$
diesmal auch im stimmungsreich klingenden Quintett gut .

Ueber die übrigen Darsteller , darunter Frau Ethofers Wag-
dalene , Hrn . Rohas Beckmesser, Hrn. Siew erts David , Hrn . van
Eorkoms Kothner , bis zum Nachtwächter des Herrn Mart der
auf seinem Kuhhorn wie Arion „der Töne Meister " ist, läßt sich nud
das schon kürzlich gesagte günstige Urteil wiederholen . Am Dirigentea -
pult schwang Herr Reichwein voll Vertieftng in seine schö ««
Aufgabe den Stab . Wenn Walther von Stolzipgs Lieder , namentlich
im ersten Akt, und den »Wacht auf "-Lhor , auf der Festwiese zu leb¬
hafterer Wiedergabe herausgekommen wäre , hatte die an sich gut«
Wirkung wohl noch eine nicht geringe Steigerung erfahren . W
die Regie noch den kleinen Wink , daß es ebenso seltsam wirtt , wenn
Stolzing das Haus des Hans Sachs zur Wanderung auf die Festwies«
barhäuptig verläßt , wie die Tatsache , daß der Merker im ersten Akt
sein geheimnisvolles Gehäuse zugleich als Garderobehalter benützt.

An dem großen und anhaltenden Bestall , den die Eesamtauf -
führung , wie die Wiedergabe durch die einzelnen Sänger in den Ehren¬
den Rollen hervorrief , betelligte sich auch die Königin von Schweden , di«
in der kleinen Hofloge der Vorstellung beiwohnte , sehr lebhaft , ebenso
wie die z. Zt . in unserer Stadt anwesende Studienkommisfiou der
englischen Bürgermeister , die sich »oll herzlicher Anerkennung über di<
Vorstellung äußerten .
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^ sich die Richter des Landgerichts mit Präsident Walle an

der Spitze sowie mehrere Kollegen . Wallt widmete dem

verstorbenen Worte der Anerkennung mit Kranzniederlegung .
» Radolfzell , 27 . Mai . Im Mindelsee ertrank der Fischer

Stubenbaum aus Meersburg .
$ Gottmadingen (A . Radolfzell ) . 27 . Mai . Der seit 14

Tagen vermißte 19 Jahre alte Fabrikarbeiter L . Martin aus

Aagsfeld bei Karlsruhe wurde im Walde erhängt ausgefunden .
nc . Konstanz . 27. Mai . Das städtische Motorboot „Mai¬

nau
" stieß mit dem fahrplanmäßigen Schweizer Dampfer

unterhalb der Rheinbrücke zusammen . Das Motorboot , das

erst vor einigen Tagen neu angeschafft wurde , befand sich auf

einer Probefahrt . Außer dem Führer und dem Monteur be¬

fanden sich keine Personen an Bord . Dem Motorboot wurde

die linke Seite eingedruckt . Der Führer des Bootes rettete sich
auf den Schweizer Dampfer . Der Unfall ist auf die Unvor¬

sichtigkeit des Motorbootführers zurückzuführen .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 28. Mai .

* Hofbericht . Der Erotzherzog nahm im Laufe des Sams¬

tag die Vorträge des Eeheimerats Dr . »ou Nikolai und des

geheimen Legationsrats Dr . Ceqb entgegen .
A Fürstliche Reifende . Gestern nachmittag traf mit

Schnellzug 2 Uhr 33 Min ., von Stratzburg kommend , Prin¬
zessin Therese von Bayern hier ein . Sie wurde am Bahnhof
vom Erotzherzogspaar sowie von der Grotzherzogin Luise

herzlich begrüßt . Die Herrschaften zogen sich bis nach erfolg¬
tem Maschinenwechsel in den Fürstensalon zurück, worauf die
Weiterreise der Prinzessin nach München erfolgte . — Mit
dem Schnellzug 6 Uhr 03 Min . traf , in eigenen Salonwagen
reisend , der König der Belgier hier ein . Zur Begrüßung
hatte sich das Erotzherzogspaar am Bahnhof eingefunden .
Das letztere bestieg den königlichen Wagen , wo stch die Herr¬
schaften längere Zeit unterhielten . Mit dem Erotzherzogs¬
paar verließ auch der König seinen Wagen , um sich auf dem
Bahnsteig zu verabschieden und die Reise über Stuttgart nach
München fortzusetzen . — Abends nach 10 Uhr traf Fürst
Radziwill hier ein .

sl . Die Pfiugstfeiertage find erfreulicherweise und durch¬
schnittlich wohl wider Erwarten vom Wetter außerordentlich
begünstigt gewesen . Als wir am Samstag in unserer Psingst -
plauderei an dieser Stelle schrieben : .Mir spüren alle den
Frühling in unseren Gliedern ! ", da mag dies manchem Leser
wie eine leise Ironie erschienen sein , denn am Samstag , wie
ja überhaupt an den Tagen vor Pfingsten , war noch reichlich
Regenstimmung vorhanden , und wie spürten eigentlich mehr
Frösteln als Sonnenschein in unseren Gliedern ! Wir aber
waren optimistisch und wurden erfreulicherweise diesmal auch
nicht in unserer Hoffnung betrogen , denn der Himmel meinte
es an Leiden Feiertagen sehr gut und verschonte uns mit dem
Ratz von oben , ja es gab sogar , besonders am gestrigen zwei¬
ten Feiertag , reichlich Sonnenschein , und im Freien war gut
wandern . Es nimmt daher auch nicht Wunder , daß der
Fremdenverkehr allenthalben enorm war . den alle hier
verkehrenden Züge waren dicht besetzt und brachten oder
entführten viele Pfingstgäste und Wanderer . Speziell
über den Berkehr am hiesige « Hanptbahnhof schreibt uns
hierzu ein Mitarbeiter : Der Andrang von Reisenden war
schon am Samstag nachmittag derart , datz der Platz zur Auf¬
stellung der Züge kaum ausreichte . Am Sonntag in der
Frühe ging es sehr bunt zu , wie immer an schönen Sonn¬
tagen . Man braucht die bekannten Touristenzüge nicht ein¬
zeln aufzuführen , welche am meisten freguentiert waren . Der
routinierte Wanderer weiß es : es sind die billigen »Zwei -
pfennig -Züge "

» die sich der Gunst des ausfliegenden Publi¬
kums besonders erfreuen . Speziell Personenzug Nr . 1206 , ab
früh 5 Uhr 38 Min ., mutzte am Sonntag fünffach geführt
werden , am Montag dreifach , alle sehr gut besetzt. Die Züge
nach Forbach -Eansbach erfteuten sich ebenfalls einer außer¬
gewöhnlich starken Frequenz . Damit soll aber nicht gesagt
sein , datz die Züge nach anderen Richtungen an Reisenden zu
wünschen übrig gelasien hätten , im Gegenteil , alle mutzten
teils mit Verstärkung , teils doppelt geführt werden . Die
Eisenbahnverwaltung , speziell das hiesige Stationsamt .
hatte zur Bewältigung des zu erwartenden Maffenverkehrs
alle Borkehrnnge « getroffen , die zur glatten Abwickelung
nötig waren . Reben ausreichendem Fahrversonal waten auch
die Stellen im inneren Dienst hinreichend besetzt. Zur Aus
kunstserteilung tu der Vorhalle des Hauptbahnhofss fand
man stets Beamte bereit , welche hastig Ankommende zur rich¬
tigen Stelle brachten . Aushilfsschalter waren ebenfalls ein¬
gerichtet . Daß bei einem solchen Massenandrang das nötige
kalte Blut bewahrt gehört , braucht nicht erst gesagt zu wer¬
den ; aber alles hat seine Pflicht getan , und so ging auch der
ganze Betrieb ohne wesentliche Störung vor sich. Datz Ver¬
spätungen an solchen Tagen unvermeidlich find , ist wohl zu
begreifen . Teilweise waren ste recht empfindlich (bis über
eine Stunde ) — für abholende Verwandte und Freunde
gerade keine angenehme Wartezeit . Von anrwärts war der
Fremdenverkehr über die Feiertage ganz enorm . Zahlreiche
Vereine und Privatgesellschaften hatten unsere Residenz als
Endpunkt ihrer Pfingsttour auserwählt . Datz besonders am
Montag abend das Getriebe am Hauptbahnhof sich aufs
höchste steigerte , ist eine alte Erfahrung ; aber auch hier hatte
die Bahnverwaltung alle nöttgen Vorkehrungen getroffen .
Reben der Staatsbahn hatten auch die Lokalbahne « und die
»Elektrische " über beide Tage alle „Hände voll " zu tun . —
Datz natürlich auch in den Hotels . Restaurants und Wirt¬
schaften der Stadt , und namentlich auch tu den Garten -
Etablissements der AusflugsMnkte der näheren und weiteren
Umgebung , in den Konzertlokalen usw . viel Arbeit zu bewäl -
ttgen war , braucht als selbstverständlich nicht besonders her¬
vorgehoben zu werden . So hatten also auch noch die Inhaber
der Gartenrestaurants rc., die wegen der „trüben Aussichten "

in begreiflicher Sorge waren , ein paar gute Tage , den « es
waren in der Tat heuer „fröhliche Pfingsten " .

A Englischer Besuch. Am Pfingstsonntag abend 7 Ahr
trafen (mit halbstündiger Verspätung ) über Nancy kommend ,
etwa 50 Mitglieder des Ratioual Houfiug aud Tom » Plau -
utag Council (Rational -Ausschuh für Häuser - und Städte¬
bau ) , teilweise mit ihren Damen , hier ein . um die Einrich¬
tungen unserer Stadt kennen zu lernen . Die Herrschaften be¬
finden sich auf einer Studienreise durch Deutschland und wer¬
ben bis Mittwoch hier verweilen . Am Bahnhof wurde die

Reisegesellschaft namens des Berkehrsvereins von dessen Dor-

_ Kadifche Mreffe .
sitzenden , Herrn Reichstagsabgeordneten Stadtrat Kölsch, be¬

grüßt und nach dem Hotel „Germania " geleitet , das zu Ehren
der Gäste mit den grotzbritannischen Fahnen beflaggt ist .
Beim Souper begrützteVürgermeister Dr . Horst « «« « die Gäste
namens der Stadt ; beiderseits wurden Toaste ausgebracht .
Gestern vormittag 9 Uhr machten die Engländer einen Aus¬
flug nach Heidelbereg und kehrten nachmittags 4 Uhr wieder
hierher zurück. Am Abend besuchten sie das Hoftheater .
Heute ist Besichttgung der Stadt .

O Z » großer Gefahr schwebten am Samstag mittag
etwa 1 Uhr die Passanten des Ettlinger Ueberganges . Die
Schranken waren anscheinend nicht rechtzeitig geschlossen wor¬
den , als der Schnellzug aus dem Oberland daherbrauste . Der
Führer bemerkte die Situafion sofort und brachte de» Zug
sofort zum Stehen , sodatz großes Unglück verhütet wurde . Es
herrschte bei den Passanten und Fernerstehenden große Auf¬
regung , doch war alles nachher froh , daß durch die Aufmerk¬
samkeit des Lokomotivführers die drohende Gefahr glücklich
abgewendet worden war .

-f- Bortrag tut Landeswohmtagsverei «. Wir weisen nochmals
auf den Vortrag hin , den der Generalsekretär der englische» Gesellschaft
für Wohnungsreform und Städtebau , Mr . Aldridge , heute Dienstag ,
28 . Mai , über das Thema : „Der Kampf der Kulturvölker gegen
Wohnungsnot und für Wohnungsreform " halten wird . Wie uns « it -
getellt wird , wird Mr . Aldridge zunächst die interessante Frage be¬
handeln , welche Kosten Gemeinde und Staat unmittelbar und mittel¬
bar aus dem Vorhandensein schlechter Wohnungsverhältnisse erwachsen.
Sodann wird er übergehen znr Erörterung der Maßnahmen , die in
den verschiedenen Ländern ergriffen worden find oder ergriffen werden
sollten, um den verschiedenen Klassen der Wohnungsbedürftigen zn
besseren Wohnungsverhältnissen zu verhelfen . Die Ausführungen
werden in deutscher Sprache gemacht, zum Schluß werden fie durch
etwa ISO Lichtbilder ergänzt werden.

8 Stadtgarten -Konzert. Das heute , Dienstag , nachmit¬
tags 4 Uhr , im Stadtgartcn stattfindende Konzert der Leib -
Erenadier -Kapells wird ausnahmsweise bis abends 8 Uhr
dauern .

8 Großes Militär-Konzert, ausgeführt von der vollständigen
Kapelle des 3. Bad . Feld -Artillerie -Regts . Rr . Stz unter Leitung des
Herrn König !. Obermufikmeister O. Schotte findet am heutigen
Dienstag abend von 8 Ahr ab im Garten des Hotel und Restaurant
Friedrichshof bei fteiem Eintritt statt . (S . Ins .)

- j- Unglückssälle . Am Samstag nachmittag ist ein 29jäh -
riger lediger Maurer aus Mühlburg in der Hofstratze plötzlich
zu Boden gestürzt und dewutztlos liegen geblieben . Er wurde
mittels des Krankenautos in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht . — Ein mit der Führung eines statischen Eietzwagens
beschäftigter Fuhrinecht ist gestern nachmittag dadurch verun¬
glückt, daß das vor den Eietzwagen gespannte Pferd beim Aus¬
schlagen ihm den rechten Unterschenkel abschlug . Auch er wurde
»u dem Krankenauto in das städtische Krankenhaus überführt .

Opfer der Berge . Der Student Albert Maier aus
Erünwinkel , der in Lausanne feinen Studien oblag und , wie
bereits gemeldet , vor einige » Tagen bei einer Bergtour ab¬
stürzte und sich dabei schwer verletzte , ist gestern in Lausanne
geftorbc «.

8 Ein Einbrnchsdiebftahl wurde am Pfingstsonntag nachmittag
in einem Zigarrengefchssst in der Porkstraße verübt . Der Einbrecher
hatte offenbar die Abwesenheit des Besitzers, der fich auf einem
Pfingstausflug befand, dazu benutzt, um fich auf diese Art zu be¬
reichern, was ihm auch gelang , denn es fiel demselben u. a . ein Be¬
trag von ca . 60 M barem Geld in die Hände . Der „schwere Junge "

scheint bei seiner Arbeit gestört worden zu sein, denn man fand am
Tatort ein Beil vor , das der Verbrecher beim Einbrüchen benutzt
hatte . Das Dienstmädchen war mit dem von der Herrschaft zurück-
gelassenen Kind gleichfalls ausgegangen und fand bei der Rückkehr
die „Ueberrafchung" vor. Vielleicht trug ihre Abwesenheit zu ihrem
Glücke bei, denn dem mit einem Beil hantierenden Verbrecher war
schließlich alles zuzutrauen .

8 Eine aufsehenerregende Berhastung gelang am Pfingstsonntag
unter tätiger Anteilnahme mehrerer Zivil - und Militärpersonen .
Seit einiger Zeit treibt in unserer Stadt , wie schon wiederholt mit¬
geteilt , ein Wüstling sein Unwesen, indem er Kinder , meist Knaben ,
unter irgendwelchen Versprechungen an fich lockt und fich dann in un»
fittlicher Weise an ihnen vergeht . Am Sonntag nach.nittig ver¬
suchte er wiederum sein sauberes Handwerk in der Nähe des Hardt -
waldes beim Exerzierplatz an einem Knaben auszuüben , den er in
den Wald gelockt und schon zu Baden geworfen hatte . Er war jedoch
schon vorher von zwei Spaziergängern , denen das eigenartige Be¬
nehmen des Mannes ausgefallen war , beobachtet und verfolgt wor¬
den, di« jetzt sofort hinzusprangen und den Wüstling festzuhalten ver¬
suchten . Es gelang diesem jedoch, nach der Porkstraße zu entfliehen ,
wo er aber von einem Unteroffizier , der blank zog , durch einen
Schlag auf den Rücken zu Boden geworfen wurde , sodaß er endlich
gefaßt und in Sicherheit gebracht werden konnte. Es soll sich um
einen Italiener handeln.

vom zutzballsport.
* Karlsruhe , 28 . Mai . Im Privatspiel siegte gestern

„Karlsruher F .-E . Phönix " auf eigenem Platze mit 7 : 2
Toren gegen «F .-C . Bafel ". — Ebenfalls siegreich mit 2 : 1
Toren blieb »F .»C. Mühlburg " gegen „F .-C. Kickers -Offen -
öurg ".

Entscheidung um die deutsche Fußballmeisterschaft.
Karlsruher Futzballuereiu verliert gegea

Holsteiu - K iel 1 : 0.
4- Am Pfingstsonntag ist in Hamburg die Entscheiduug

um die deutsche Fußballmeisterschaft gefallen . Begleitet von
dem vollen Vertrauen der gesamten süddeutschen Sport¬
gemeinde zog der Karlsruher Futzballverein hoffnungsvoll
nach Hamburg , als die ehrenvoll unterlegene Mannschaft
kehrt der süddeutsche Meisterklub in die Residenz zurück.
Deutscher Meister zu sein , das war uud ist stets der Traum
eines jeden Fußballspielers , und wenn auch der Weg $u dieser
höchsten Ehre noch so steil ist , kein echter deutscher Fußballer ,
der ihn nicht « klimmen möchte. Der Karlsruher Futzball¬
verein hat es bereits einmal , ebenso wie der Karlsruher
F .-E . Phönix , verstanden , diesen Weg zu finden , als er im
Jahre 1910 in Köln die deutsche Fußballmeisterschaft gewann .
Damals war es auch der F .-Klub Holstein -Kiel , der Karls¬
ruhe als Eenner entgegentrat , und auch damals entschied nach
verlängertem Spiel ein Elfmeterball die Meisterschaft . Beide
Mannschaften zeigten in Hamburg in ihrer Gesamtheit präch¬
tige Leistungen , und wenn der F .-Klub Holstein nach heißem
Ringen den lang ersehnten Meistertitel errang , so ist es vor
allem die Karlsruher Mannschaft selbst , die jedenfalls diesen
sympathischen Spielern diese höchste Ehre voll und ganz
göaut. Jxx beste» Mannschaft den Sieg" war der Wunsch

. - . — — .

eines jeden aufrichtigen Sportsmauues . «»d der scheint die »
sesmal erfüllt worden zu fei« . Als a« Abend bfo stegeud g
Mannschaft von dem überreichte « Lorbeerkranz je ei » 2m
beerblatt für die 11 unterlegenen Spieler losloste ssb dteferj
übergab , da galt dies gewissermaßen als Achtung vor dem
Können der Besiegten . Fürwahr ein schöner sportlicher CHM
rakterzug ! Als die Besiegten kehrt , die Karlsruher Man «
fchast zurück, und trotzdem wird fie weit « das volle Lew
trauen der süddeutschen Sportwelt besitze «, die ebenso witz
überhaupt ganz Deutschland in dem Karlsruher Futzballverei »
einen der besten Repräsentante « deutsche» Fußballspieles er «
blickt, llnd deshalb fei auch die ehrenvoll «nrerlegene Mann¬
schaft bei ihrer Rülüehr herzlich begrüßt . — Wir lassen nach ,
stehend einen Eigenbericht üb « das Spiel in Hamburg folgen .

Kr . Hamburg . 26 . Mai . Das Entscheidungsspiel um die
deutsche Fußballmeisterschaft fand heute zwischen dem Karls¬
ruh « Futzballverei « und dem F -̂E . Holfteiu -Kiel bei etwas
windigem Wett « hier auf dem Platze des F .-E . Viktoria statt .
Der Zudrang zu dem Sportplatz war außerordentlich groß . Es
mögen etwa 8—10080 P « fonen gewesen sein , die den Platz
umsäumten . Dicht gedrängt voll war die Tribüne , zu d«
sämtliche Platze bereits am Dienstag verkauft waren . Don
vremeu ging ein Extrazug zu diesem Spiel nach Hamburg .

Kurz vor 4 Uhr betraten die beiden Mannschaften , zu¬
nächst d« Karlsruher Futzballverein und dann Holstein -Kiel
unter dem lebhaften Beifallklatschen den Platz . Punkt 4 llhr
gibt der Schiedsrichter , Herr Paul , Schröd « aus M .-Gladbach ,
das Zeichen zum Beginn . Karlsrüh « Futzballv « ein hat An¬
stoß, der gelingt , von d« Verteidigung Kiel jedoch unterbunden
wird . Kiel kommt nun , mit dem Wind im Rücken spielend ,
schön vor und erhält schon nach 3 Minuten einen Freistoß zuge -
sprochen , d« glücklicherweise zur Ecke abgelenkt werden kann .
Kiel drängt nun etwas und Burger im Karlsruher Tor mutz
eingreifen , was er auch in feiner Manier durch Herauslaufen
erledigt . 10 Minuten später köpft Kiel über die Stange ,
2 SRinuten darauf hält Burger einen hohen Ball tadellos .
Karlsruhe kommt nun mehr auf und erzielt eine (Säe , die jedoch
durch Eingreifen von Werner abgewehrt wird . Das Spiel
wird nun ziemlich ausgeglichen und Burg « mutz nur noch ein¬
mal eingreifen , sodatz das Spiel bei Halbzeit 0 : 0 unentschie¬
den stand .

Rach viertelstündig « Pause stößt Kiel an , doch mißlingt
der Anstoß . Karlsruher Futzballverein hat nun das Spiel ,
ebenfalls vom Wind begünstigt , in den Händen . Bei einem
von Kiels rechtem Innenstürmer gemachten Durchbruch wird
derselbe im Strafraum zu Fall gebracht . „Elfmet « " lautet die
Entscheidung des Schiedsrichters . Der Ball wird von Möller
Kiel unhaltbar eingeschossen und so das einzige und für Kiel
siegbringende Tor erzielt . Dies geschah s«hon acht Minuten
nach Wiederbeginn . Run kommt Leben in Kiel , doch K . F . V .
vereitelt die stürmischen Angriffe . In schönem Kombinations¬
spiel kommt K . F . V . vor , und Wern « kann den von Hirsch —
der die Verteidigung von Kiel überspielt hat — getretenen
Ball nur noch zur Ecke abwehren . Später schießt Hirsch noch¬
mals knapp über die Stange . Auch Burg « mutz nochmals ein¬
greifen , was er wieder fein erledigt . Bald darauf « tönt das
Schlußzeichen des Schiedsrichters . Kiel hat gewonnen . Das
Publikum strömt in den Platz und beglückwünscht die siegende
Mannschaft , deren Spielführer ein Lorbeerkranz mit Schleife
überreicht und auf den Schultern vom Platz getragen wird .

Karlsruhe zeigte fein durchdachtes Kombinationsspiel , das
jedoch, da Fuchs infolge einer Verletzung von Köln her , nicht
so recht zur Geltung kam und eigentlich nur eine Statistenrolle
spielte , wenig nützte . Bei Kiel sah man mehr Einzelspiel , doch
war Kiel flinker am Ball wie K. F . V .

Von der Karlsruh « Manuschaft waren die besten Leute
Burger im Tor , Förderer , Hirsch und von der Läuferreihe
Bosch und Breunig , sowie hinten Holstein , Fuchs war , wie schon
gesagt , zeitweise Statist und Groß war nicht auf feiner sonsttgen
Höhe . Die beiden Außenstürmer waren gut .

Bei Kiel gefielen der Linksaußen Möller , sowie der linke
Verteidig « . Wern « hatte zu wenig zum Eingreifen , um seine
Kunst im Tore zu zeigen . Hervorragend waren Riese (rechts
Verteidiger ) , Zinke (Mittelhalb ) und Fick II (Halbrechts ) .

• * •

19 . Deutscher Fußball - Bundestag .
T Die Verhandlungen des lg . ordentlichen Bundestages des

Deutschen Fußball -Bundes (D . F . B .) in Hamburg nahmen einen
über Erwarten glatten Verlauf und wurden in ein« l ^ stündigen
Sitzung zu Ende geführt . Sämtliche Landesverbände mit Ausnahme
des Baltischen waren vertreten . Die Besprechung der gedruckt vor¬
liegenden Jahresberichte zeitigte nur hinsichtlich des im Rovemb «
v . Js . durch den Bundesvorstand erklärten Beitritts zum Jung -
Deutschland-Bunde eine kurze Debatte , die nichts Neues zutage för¬
derte . Als Ort für den nächste« Bnndestag wurde München ge¬
wählt . Seinen Antrag , aus dem Jung -Deutschland-Bund ausW -
treten , zog der Berliner Verband zurück, nachdem durch eine Resolu¬
tion bekundet worden war , daß der D. F . B . unter keinen Umständen
die Verfolgung polMscher oder konfessioneller Tendenzen mitmachen
würde . General Jung alsqLertretor des Iung -Deutfchlarü »-Bundes
überreichte hierzu ein« offiziell« Erklärung , durch welche in feier¬
licher und nachdrücklicher Weise die feste Entschlossenheit des Jung -
Deutfchland -Bundes bekundet wird , niemals und «ater keine« Um¬
ständen auf die Jugend in politischer und religiöser Beziehung Ein¬
fluß zu «ehme«, weil dies einer Versündigung an d« deutschen
Jugend gleichkäme . Ein Antrag des Vorstandes, den Bundestag nicht
mehr an Pfingsten , sondern am ersten Juni -Sonnige ftattfinden
zu lassen, wurde abgelehnt , ebenso ein Antrag Stettins , das Stimm¬
recht im Bundes -Ausschutz zu ändern . Die Frag « bet Fahrkosteu -
Entschädigung für Bundessptele wurde ne« geregelt ; in Zukunft
wird 2 . Klasse-Fahrt schon bei Reisen von 300 Km . an (bisher 600)
vergütet . Die „^ « arzr« Listen" der einzelnen Verbände wurden
gegen den entschiedenen Widerspruch Berlins als bindend für das
ganze Bundesgebiet erklärt . Die Reuwahl des Bundesvorstandes
ergab die einstimmige Wiederwahl der bisherigen Herren Hinze
(Duisburg ) , Dr . Hofmann, Hefner lSüddeutschland), A. Perls (Leip¬
zig) »nb Blafchke (Kiel) . Der Spiel -Ausschuß verblieb in Ham¬
burg . Der Vertrag mit de« Geschäftsführer Sanß (Dortmund )
wurde erneuert .

Man der Kuftfchiffahrl .
- i- Badeu -Oos , 27. Mai . Das Luftschiff „Schtvabeu " mit

fiebeu Passagiere « an Bord ist heute morgen 6 llhr 10 Min .
unter Führung von Diplomingenieur Dörr zur Fahrt nach
Frankurt u . M . aufgestiegen . In der Gondel befindet fich auch
Dr . Ecke« « . Rach ein « Meldung aus Frankfurt a . M . ist das
Luftschiff »Schwabe «" vormittags %10 llhr über Frankfurt
eingetroffen . Rach einer großen Echleifenfahrt über d« Stadt
erfolgte auf dem Gelände der Deutschen Lllftschiffahrtsaktien -
EefeWhaft die La »d««g gegen 10 llhr . Bald darauf sti ta , bc *
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Die 7. Berliner Frühjahrs -Alngwoche.
Ei « Todesfturz .

te= Berlin » 26. Mai . Johannistal hatte gestern, Sams¬
tag, wieder einen llnglückstag . Nicht weniger als »rer
Stürze haben sich während des Flugwettbewerbes ereignet ,
von denen drei mst dem Bruch der Maschine endeten , wäh¬
rend dem vierten leider ein junges Menschenleben zum Opfer
fiel . Kein Pilot war es, der in Ausübung seines gefahr -

- vollen Berufs den Tod fand , sondern ein flugsportbegeisterter
junger Offizier , Leutnant v. Schlichting, der seinen ersten
Paffagierslug machte. Der Führer des Apparates , der junge

, Pilot -Konstrukteur Fotter , kam mst leichten Verletzungen
baoon .

Das Wetter ' war recht schlecht . Der böige Wind hielt
die meisten Flieger von Aufstiegen zurück. Änd von den we¬
nigen , die sich zum Fliegen entschlossen, stürzten der Reihe
nach Marchal (Rumpler -Taube ) , Alig (Dorner -Dixi -Eindecker)
und Rupp (Albatros -Mercedes -Doppeldecker ) . Alle drei Ma¬
schine« wurden schwer beschädigt » die Piloten wie der Passa¬
gier von Rupp erlitten keinen Schaden. Kurz vor 8 Uhr flo¬
gen nur noch der Ruffe Abramowitch (Wttght -R .-A.-G.-Dop-
peldecker) , der vorher qinen prachtvollen Höhenflug bis 1500

- Meter mst Paffagier gemacht hatte , und der Holländer Fokker
auf seinem selbstkonstruierten automattsch stabsten Eindecker
mit 100 PS Argus -Motor . Fotter , der feinen vierten Flug
an diesem Tage machte — er hatte auch einen lleberlandflug
mit Paffagier nach Tempelhof gemacht — hatte den 21 Jahre
allen Leutnant von Schlichting vom 2. Eisenbahn -Regiment
an Bord . Er war bereits über eine halbe Stunde in größe¬
ren Höhen geflogen und näherte sich in der Nähe der Anlagen
der Wright -Eefellschaft dem Boden . Plötzlich sah man — der
Eindecker war noch etwa 10—15 Meter über der Erde —,wie der linke Flügel in der Mitte durchkuickte und die Ma¬
schine seitlich abftnrzte , wobei sie fast vollständig zerbrach.
Fotter war aus seinem Sitze gefallen und mst einer Riß¬
wunde über dem linken Auge davongekommen. Der unglück¬
liche junge Leutnant aber war in der ziemlich engen Alu¬
minium -Karosserie eingeklemmt worden , wobei ihm der Brust¬
korb eingedrückt n«d die Lunge zerrissen wurde . Als man
ihn befreite und auf dem Boden bettete , war er bereits tot ,und der Arzt Dr . Jakobi konnte nur mehr de» sofort ein¬
getretene « Tod konstatieren.

Major von Tschudi verständigte sofort telephonisch das
Kommando des 2. Eisenbahn -Regiments von dem traurigen

.Unfall . Fotter , dessen Verletzungen nur leichter Ratnr sind ,
fuhr im Automobil in seine Wohnung in Johannistal . Von
dem Tode seines Passagiers wurde ihm nichts mitgeteilt .

Wie Fotter erzählt , hatte er beim Absttege bemerkt, daß an
dem linken Flügel etwas nicht in Ordnung sei ; er wollte schleu¬
nigst landen , doch brach der Flügel schon bevor es dem Piloten
gelungen war , die Maschine niederzusetzen.

Leutnant von Schlichting, der erst 21 Jahre zählte , war
erst im Dezember 1911 von der Kriegsschule zu Kassel nach Ber¬
lin gekommen und zu Kaisers Geburtstag im Januar Offizier
im 2. Eisenbahn -Regiment geworden . Er war ein Sohn des
Reichsbankoberbuchhalters von Schlichting und ein Reffe des
Eeneralinfpetteurs der Verkehrstruppen , Generalleutnants
Freiherrn von Lyncker . Der so jäh dem Leben Entrissene galt
als strebsamer, vielversprechender Offizier , der ohne selbst
Flieger zu sein, lediglich als Fluggast feinen Versuch so teuer
bezahlen müßte. Für das Flugwesen hegte er große Vorliebe ,
die so weit ging , daß er sich im Vorjahre als Fähnrich beurlau¬
ben ließ , um als Zeitnehmer bei der Johannistaler Früh¬
jahrsflugwoche 1911 zu fungieren . Er hatte die Absicht, den
Flug Berlin -Wien als Passagier mitzumachen.

Der gestrige llnglücksfall ist der achte tödliche Absturz und
der dritte in diesem Monat , der sich auf dem Johannistaler
Platze zugetragen hat . Vorher verunglückten : 11. Mai 1911 :
Bolenmüller , 9 . Juni 1911 : Schendel und Voß (Fluggast ) ,
29. September 1911 : Engelhard , 15. November 1911 : Pietsch-
ker, 15. Februar 1912 : Schmidt, 1. Mai 1912 : Hösli und 7. Mai
1912: Pachmayer .

Aus dem gewerblichen Leben.
= Madrid , 27. Mai . (Tel .) In Andalusien ist ein Eisen¬

bahnerstreik ausgebrochen und Züge angehalten worden . Rur
die Post führenden Züge verkehren noch. Die Regierung
trifft Maßregeln , um die Ausrechterhaltung des Dienstes zu
sichern und im Fall von Verwicklungen schnell einzugreifen .

Der Streik der Rheiuschiffer.
B Mannheim , 27. Mai . Vorgestern vormittag fanden in

nenn Rheinorten Versammlungen der streikende« Rheinschiffer
statt , in denen über den Abbruch des Streiks abgestimmt
wurde . Ein Viertel war für den Abbruch, während sich drei
Mettel für Wetterführung des Ausstandes erttärten . Da
jedoch für diese eine Vierfünstelmehrheit erforderlich war , so
ist der Etrett als beendet anzusehen.

1. Mannheim . 27. Mai . Große Ausschreitungen begingen
in der Nacht vom 23. auf den 24. d. Mts . streikende Matrosen
auf der Teufelsbrücke und im Streikbureau in der verlängerten
Jungbuschstraße , wo sie einen 21jährigen arbeitswilligen Ma¬
trosen aus Oftersheim , der im Begriffe war , sich an Bord
seines im Rheinhafen liegenden Bootes „Leo" zu begeben,
gemeinsam überfielen , gröblich mißhandelten und gewaltsam
nach dem Streikbureau brachten. Dott wurde er in einer Kegel¬
bahn , in der die Streikenden kampietten , seiner Schuhe und
Joppe entledigt und mit Stricken an Händen und Füßen ge-
feffell und außerdem trotz seines kränklichen Zustandes noch
mißhandelt und geschlagen . Rach etwa zwei Stunden gelang
es dem am Boden liegenden Gefesselten durch Zerreißen der
Stricke sich frei zu machen und zu flüchten. Auf der Flucht
brach er in der Nähe des Binnenhafens infolge Entträftung
und Blutverlustes zusammen und blieb liegen . Er konnte sich
schließlich wieder aufraffen und sich an Bord seines Schiffes
begeben. Die Täter — vorerst sieben Personen — die auch be¬
schuldigt sind, den Leberfallenen seiner Barschaft beraubt zu
Mben , find verhasttt worden.

Zum Riefenstreik in London.
= London, Lk . Mai . (Tel.) Der Transportarbetterstreik hat be¬

deutend -»genommen. Die Rollkntscher haben sich dem Streik «tu
schloffen . Alle Docks machen einen verödtten Eindruck. Nur die von
■üti Landauer Hafenbehörde angestellte« Arbeiter ßud bet bet Arbeit

geblieben. Die Rollkutscher fordern die Festsetzung einer sechzigstündi-
gen Arbeitszeit für die Woche und eine allgemeine Aufbesserung der
Löhne . Die Eisenbahnbehörde» stellte« di« Üeberführung von Gütern
nach de« Hafen ein. Auch einige Dampfschfffahrtsgesellschaften habe«de« Betrieb geschloffen.

Augenblicklich beläuft sich die Zahl der Streikende« auf 68 MO
bi» 100 066. 150 Dampfer können den Hafen von London «Äht ver¬
lassen. Ungeheure Quantitäten an Lebensmitteln und anderen Gütern
sind dem Verderben ausgesetzt . Der Mangel an Eiern, Butter , Fleischund Fruchten macht sich bereits sehr fühlbar.

Der Zentralmarkt von London für alle Lebensmittel bietet einBild der Verwüstung, da von den Ausständigen viele Lebensmittel in
die Straßen geworfen wurden. Es scheinen sich dieselbe« Vorgänge
zu wiederholen, wie 1911 anläßlich des großen Transportarbeiter-
streiks. Trotzdem die Polizei in großer Zahl zur Stelle war, konnte
sie doch nicht verhindern, daß viele Rollfuhrwerke von Streikende»
angegriffen und die Ware« veruichtet wurden.

Die Preise für Fleisch haben weiter eine Steigerung um 2 Cents
erfahren. Auch Speck ist rapide im Preise gestiegen, desgleichen Ee-
ftügel, Cetteide und andere Lebensmittel . Man macht sich keinen Be¬
griff von dem Umfang des Stteiks , wenn man bedenkt, daß London
von 433 723 Tonnen Fleisch, Geflügel und anderen Lebensmitteln , dieden Londoner Markthallen zugeführt werden, 77 Prozent aus dem
Auslande bekommt . Da die Zufuhr durch den Etteik der Transport¬arbeiter unterbunden ist, so geht man schweren Tagen entgegen, wenn
nicht noch eine Einigung zustande kommt.

Vermischtes.
-- - Berlin , 28. Mai . (Tel .) Auf der Havel , der Spreeund den größeren Seen der Umgegend kamen über die Feier¬

tage über 20 Boote zum Kentern . Dis auf einen Fall gelanges, alle über Bord gefallenen Personen den Fluten zu ent¬
reißen . Ein 28 . Jahre alter Kaufmann ist ertrunken .

bd Hamburg , 27. Mai . (Tel .) Gestern mittag kurz nach
1 Uhr hatten sich die Mitglieder des Gesangvereins »Lyra " am
Oberhafenkanal auf einem Anlege -Ponton eingefunden , um
eine Dampferfahrt zu unternehmen . Wahrscheinlich infolge
Ueberlaftung rutschte die Anlegestelle aus ihren Angela und
50 bis 80 Personen stürzten in« Wasser. Eine Frau ertrank ,die übrigen Personen dürsten sämtlich gerettet sein, da die
Feuerwehr mehrere Stunden das Wasser an der llnglücksstelle
absuchte , ohne eine Leiche zu finden .

— Frankfurt a. M., 27. Mai . (Tel .) In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag gegen 3 Uhr brach in der Dampf¬
schreinerei von Georg Canne in Rumpenheim Großfeuer aus ,das riesige Dimenfioneu annahm . Sämtliche Feuerwehren der
Umgegend und die Berufsfeuerwehren von Frankfutt a. M.und Offenbach a . M . eilten nach der Brandstätte . Erst am
Sonntag mittag konnte man des Feuers Herr werden . Der
Frankfurter Feuerwehr gelang es ein großes Benzin - und
Oellager zu retten . Der Schaden beträgt 6 bis 700 000 Mark .

— Frankfutt a. SB., 27. Mai . (Tel .) Heute nachmittag
gegen 2 Uhr wurde das Dienstmädchen Frida Bester aus Rohr¬brunn bei Stuttgart im Haufe Königswalterstraße 5, wo es
sich in Stellung befand , mit durchschnittener Kehle aufgefun¬den. Raubmord ist ausgeschlossen , da Uhr und Geld des Mäd¬
chens sich bei der Leiche fanden . Des Mordes verdächtig ist ein
Mann , der mittags gegen 1 Uhr sich nach der Wohnung der sich
gegenwärtig auswärts befindlichen Wohnungsinhaberin er¬
kundigte.

= Odessa , 27. Mai . (Tel .) Infolge eines Windstoßeskenterte auf dem Meere ein Boot mit 14 Insassen . Zehn
Personen ertranken .

Erdbeben .
LZ London, 5* . Mai . (Tel .) Das von den europäischen

SeismoAraphen -Warten gemeldete Erdbeben » das gestern schonin Indien gesucht wurde , hat am Donnerstag morgen in dem
hinterindischen Staate Birma stattgefunden . Besonders imMoulmein , wo die Regierung ihr Sommer -Quartier hat ,wurde großer Schaden angerichtet . Die meisten der Stein - und
Ziegelsteingebäude find stark beschädigt worden . Ebenso hatdas Regierungsgebäude Beschädigungen davongetragen . Viele
Eingeborene mußten Feldwohnungen beziehen.

— Bukarest, 27. Mai . (Tel .) Gestern abend 8 Uhr wurde
fast in ganz Rumänien ein Erdbebe« verspürt . Besonders starkmit unterirdischem Getöse verbunden roar es in Facfani , wo
großer Schaden angerichtet wurde und eine Panik entstand .Um 10 Uhr abends wurde ein neuer Erdstoß von geringerStärke verspütt . Die Bevölkerung fürchtete sich, in ihre Be¬
hausung zurückzukehren .

Letzte Telegramme
- er „Kadifchen Preise- .

lid Berlin , 28. Mai . Der Kaiser hat den Bau eines Erholungs¬
heims angeordnet, das an der Ostsee errichtet werden und Berliner
mittellosen Arbeiterkindernzum Aufenthalt dienen soll. Die Anlage
ist so geplant, daß jährlich etwa 706 bis 806 erholungsbedürftigeKinder Aufnahme finden sollen . Der Aufforderung des Kaisers fol¬
gend , wird Fräulein Kirschner, die Tochter des Berliner Oberbürger¬
meisters, die Leitung der Anstatt übernehmen.

— Berlin , 28. Mai . Vor Generalfeldmarschall Freiherrn von
der Goltz fand am Sonntag ein« Heerschau der Pfadfinder statt.
Gestern war Ruhetag. Am Abend brachte ein Sonderzug vom Ost¬
bahnhofe aus die Pfadfinder nach Harnekop zum Schlosse des Grafen
von Häfeler. Die Korps bezogen in drei Dörfern Nachtquartier.

— Berlin , 28 . Mai . Unter Teilnahme von etwa 8606 Lehrernaus ganz Deutschland und dem Ausland« hat gestern hier die deutsche
Lehrertagung begonnen .

c= Paderborn , 23 . Mai . Dechant von Haehling aus
Dessau wurde zum hiesigen Weihbifchof designiert .

M Konstantinopel . 28. Mai . Der Minister des Aeußern
Affin Bey wird zu Ehren des scheidenden deutschen Botschaf¬
ters Freiherrn von Marschall am Freitag ein Festessen geben,
zu dem die Minister und Botschafter eingeladen find.

Grenzkommiffär Dreßler sreigelafien .
---> Eydtkuhne« , 26. Mai . Die „Ostdeutschen Grenzboten "

melden von hier : Der zum Empfang des Bruders des Kaisers
von Rußland , des Großfürsten Michael Alexandrowitfch , ein-
gettoffene Gouverneur von Suwalki erklärte , daß der Grenz¬
kommissar Drrhler auf Befehl des Kaisers von Rußland frei -
gelassen worden fei und heute in Eydtkuhnen eintreffen werde.
Die Freilassung Dreßlers ist aufgrund der nachdrücklichen Ver¬
wendung des deutsche« Botschafter» erfolgt .

>--- Eydtkuhnen . 27. Mai . Hauptmann Dreßler ist gestern
abend im Bahnhof, , von einer zahlreichen Menge mit Hurra¬
rufen begrüßt , eingetragen . Die Lreilassung war ihm vor¬

gestern nacht 1 Uhr in der Zelle mitgeteilt worden. Dreßlerwurde , wie er selbst angi bt , stets gut behandelt
Zum Vorschlag eine- franzöftsch -englischen BSnd,

nisseS.
S London, 28. Mai . (Pttvattel .) Die Kommentare bethiesigen Blätter über die Frage einer franko-englisch, ,Allianz werden weiter besprochen . Die meisten Matter er¬klären sich als Gegner dieses Wunsches.
»Daily Chrouiclc " schreibt, es sei bedauernswert,daß dieser «ubedachtsame Vorschlag eines Bündnisses taitFrankreich in dem Augenblick aufgetaucht fei. wo große St«*

sicht auf eine Besserung der deutfch-euglifche» Beziehnug^vorhanden ist.

In den Unruhen auf Knba.
= • Rewyork, 27. Mai . Rach einer Depesche der „AgenerHavas " richtete Präsident Gomez von Kuba gestern an de,Präsidenten Taft ein Telegramm , in welchem er in freund,

fchaftlicher aber fester Weife gegen das Eingreifen der Der.
einigten Staaten protestiert .

Bei Parral kam es zu einem Zusammenstich zwischen de,Truppe « und den Aufständischen; die Aufständischen hatte,dabei zahlreiche Tote und Verwundete . Nach einem Gerüchtsoll der Führer der Aufftändifchen, Estenos , znm Präsident, ,der neuen Republik ausgerufen worden fein.
Wie ein Telegramm aus Havana mitteilt , ist GeneralMendietas an der Spitze der Bundesstreitträste bei Loma de

Eiegos in der R8he der Aufständische« angelangt , fo daß eine
entscheidende Schlacht erwartet wird . Trotz gegenteiliger Be¬
richte der Regierung wird erzähü , daß die Aufständischen gutbewaffnet find und ihre Zahl ständig zunimmt . Die Lage istlomit sehr ernst.

Der türkisch-italienische Krieg.
<= Rom. 27. Mai . Der ftanzöfische Dampfer Eancate", der66 italienische Ausgewiesene an Bord hatte, soll von den Türken H--

schoffen worden sein. — Zn Brindisi und Neapel treffe« fortwährend
ausgewiesene Italiener ein.

c= No« , 26. Mai . „Corriere d'Jtalia " erfähtt , daß die
italienische Regierung den gefangenen türkischen Offiziere,
dieselben Bezüge ausbezahle , wie ste die italienische« Offiziere
gleichen Grades erhalten . Die gefangenen Soldaten erhalle ,
dasselbe Traktament wie die italienischen Soldaten . Im Falleder Rot wird den Familien bedürftiger Gefangener eine
Unterstützung gewährt .

>= Rom , 26. Mai . Die Regierung ordnete die Auf¬
hebung der Blockade von Rhodos an .

— Konstantinopel, 28 . Mai . Abermals taucht das Gerücht auf.daß eine Konferenz der Mächte bevorstehe , um Friedensvorschlägezuunterbreiten, die aber jetzt schon von der Türkei abgewiese» werden.Die Türkei würde sich höchstens dem Haager Schiedsgericht unter¬
werfe«.

Per Aufstand ln Marokko.
= Paris , 28. Mai . Rach telegraphischen Berichten des

Generals Liautey über den Kampf vom Samstag und Sonn¬
tag im nordöstlichen Stadtteil von Fez schlugen die Franzose,
die Aufständischen» die Häuser und ©arten besetzt hielten,Schritt für Schtttt zurück. Um 11 Uhr vormittags wurde im
Norden von Fez die Offensive ergttffen , die den Rückzug der
Angreifer zur Folge hatte . Auch im Osten wurde der Feind
zuröckgeworfen.

----- Udfchda, 26 . Mai . Die Kolonne Eirardot . bestehendaus 4500 Mann mit 12 Geschützen, verließ gestern früh Merada ,überschritt den Muluya und besetzte mittags ohne Widerstand
Guerif . General Alix leitet die Operationen .

----- Fez, 26. Mai . Der Sultan empfing gestern General
Lyauteq in Audienz. General Lyautey hob in einer Ansprachedie politische Weisheit und die Energie des Sultans rühmend
hervor und verstchette, daß die letzten Ereignisse in keiner
Weise dem Fortschrittswerk der beiden Regierungen Hinder¬
nisse beroiten könnten . Der Sultan erwidette hierauf , er
zweifle nicht an dem Gelingen der Aufgabe Lyauteys , dessen
Gefühle der Achtung vor den Einttchtungen und der Religio «
des Landes ihm eine vettrauensvolle Garantte böten . — Inder Nacht verursachten etwa hundett Personen RuhestSruuge «.
die jedoch sofott Unterdrückt wurden ; einige Personen wurden
verwundet .

---- Fez. 27. Mai . Um 11 Uhr vormittags wurde eine feind¬
liche Harka von den Truppen über den Sebufluß zurückge-
worfen.

P .C. Paris . 27. Mai . (Pttvattel .) Die feindliche»
Araberstämme haben gestern einen neue« Augttff auf Fez
unternommen . Gegen 10 Uhr morgens versuchten ste von
drei verschiedenen Seiten aus die Stadt zu stürmen . Der Am
griff , der mit großer Hefttgkeit ausgeführt wurde , konnte aber
von den Franzosen , dank der geschickten Operationen des Kom¬
mandanten der französischen Truppen . Fellert , abgeschlagen
werden . Die Araber zogen sich bis in die ln der Nähe der
Stadt befindlichen Wälder zurück und man erwattet , daß sich
dott weitere Eingeborenenmassen etnf nben werden und dann
ein neuer Augttff auf die Stadl stattfindet .

Wafferstanv des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 25. Mai 4. 38 m u. 24. Mai 4,36 w).
Hchnüeriufel. 28. Mai Morgens 6 Uhr 3,06 m (25 Mai 3,59 w.)
Kehl, 28 . Mai Morgens ü Uhr 3,91 w (25. Mai 3.70 m).Mara «, 28. Mai Morgens 6 Uhr 5 .78 m (25. Mai 5.18 au)
Mannheim , 28. Mai Morgens 6 Uhr 5,10 m (25 . Mai 4,45).

Vergnügung »- und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 28. Mai :
Bad. Sandeswohnungsver. 8% U. Lichtbildervortr. i . gx. Rathaursaal.
Bürgerverein der Südwesisiadt. 8% Uhr Zusammenkunft im Tyrol« .
Stadtgarte«. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle,
rnrngemeiude. 8 U . Turm. f. Mitgl . u. Zögt, tn der Zentratturnball«.
Turngesellschaft . 8 Uhr Ausüb . Mitglieder . Turnhalle, Schulftr.

Gute Gesundheit und neuer Leben.
Ein zeitiger Gebrauch von Leciferrin wird die Kräfte wieder

heben, die Nerve » wieder anffrische « und neue Lebenslust «ad Energiewerde» eintretrn.Leciferrin ist «uumgänglich notwendig btt unserer jetzige» Le¬
bensweise und wird allenthalben gepriesen und verordnet. r”)Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Lettfertt« und
weise die sogenannten Ersatzpräparate zurück. Preis der FlascheJl 3.—-, zu haben in den Apotheken, wo nicht erhältlich , wende man stchan «Galenus ' Chem . Jndustme G. m. b. Frankfutt v. SL 9719»
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Dienstag bis eirrsshl. Zreitag
putz

Großer verkauf gamierter Hüte
5 Serien Runö-hüte, Zrauen-tzüte und Sackfisth -tzüte

In - er 1. Etage
Soweit Vorrat

■

weit unte » preis !
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5

jeder jeöer jeder je»«
Hut < 7 Hut V Hut V Hut tzut Iv

Trotteurs, m gm*« 2.90 4.50 5.75 Kinöer- u. Mäöchen-tzüte 1 .00 2.75 4.50

j Modelle u. Copien , Zeöerhüte und elegante Kinöerhüte, bedeutend herabgesetzt. ^

Bekannt,naci)»ng.
Die bisher im Erheberhaus am Durlacher -Tor befindliche Ver¬

kaufsstelle für Straßenbahnwertzeichenübernimmt ab
Mittwoch , den 29 . Mai d . I .

Friseur W . Klauer hier. Durlacher -Allee 4 (Durlacher-Tor).
Karlsruhe , den 26. Mai 1912. 8936

Städtisches Stratzenbahnamt .

Bekanntmachung .
Am Freitag , de« 31 Mai d. Js .,

vormittags S Uhr,
werden auf dem hiesigen Meßplatz

die Plätze sür die kleineren Stände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert . Zusammenkunft am Bahn¬
übergang hinter dem Stadtgarten . 8906

Karlsruhe , den 24. Mai 1912 .
Die Meß.JnsPektion.

ma
Neuer 817583

Frei - Kursus
der Berliner Zuschneide - Akademie beginnt

Donnerstag, den 30 . Mai 1912
Prospekte kostenlos von morgens 9— 11 Uhr,
mittags 2— 4 Uhr und abends 8 —9 Uhr .

Auswärtige Schülerinnen erhalten Fahrpreisermässigung .

Vertreterinnen: Aida Räuber , Frieda Hähn ,

Kaiserstraße 141 , Eing . Marktplatz .

Srsinderl
Wer würde sich für ein fertig

gestelltes Modell zur Anmeldung
beteiliaen ? „ _

Offerten unt . Nr . B18309 an die
Expedition der „Bad . Preffe .

ernprachtvollesJnstrument .kreuz
saitig . mit Panzerstimmstock, zehn
Jahre Garantie . Preis 395 Mk .
zu verkaufe «.
8827 .2.2 Waldhornstr . 19. 1.

Statt besonderer Meldung.
Br . phil . Zippora Schiffer
Br . med . Solomon Lieben

Karlsruhe Verlobte.
Waldhornstr. 13. Mai 1912 .

Empfangstage : Samstag, 1 . Juni, Sonntag, 2. Juni.

Trag
618316

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angelauft . 759*

Waldstratze 4. H>, 2. Stock.

Ausgegangene Haare
kaufte höchsten Preisen . 7012 .26.22
Karl -Friedrichstratze 19. Friseurl .

Junge Dame erteilt gründlichen
Gefang -

(ausgebildet durch Herrn Kammer¬
sänger llosenberg ) und

Klavierunlerrichl .
Preis mach Uebereinkunft . Of¬

ferten unter Nr . Bl 8312 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Baden -Baden .
Hans -Verkauf .
Wohnhaus mit Laden, Mitte der

Stadt , in guter Geschäftslage, für
23000 Ji bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Gute Lage für Schuh¬
geschäft, Modistin rc.

Offerten unter Nr . 4016 a an die
Expedition der „Bad . Presse".

Billig abzugeben
1 großer Garderobeschrank , wei

lackiert , 876
1 feine Nähmaschine, Pfaff ,
1 doppelsitziger Sportwagen ,
1 Kinder-Liegwagen,
1 Küchen-Einrichtung ,Garten -Möbel.

Zähringerstraße 24 , 2. Stock.

6000 Kilometer Minimaileistung für glatte Mantel garantiert .
4000 Kilometer Minimaileistung für Stollenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen '
IfcirMhriK— MchWMsbar di«M IliaimaHtittung ’ | U2 « MMk

Astest - u . Gummiwerke Alfred Calmon
Aktien - Gesellschaft , Hamburg.

Cercle Frän$ais .
In ein französisches Kränzchen

wird gerne eine junge , gebildete
Französin (etwa 20 Jahre ) auf-
genomme ; « Gefälliges Anerbieten
unter Nr . r>918 an die Expedition
der »Badischen Preffe" erbeten.

(Uaamfa U-Privatangestellteinfich .
Ablllliid Lebensstellg. u . hoh. Ein¬
kommenerh . Darlehen bis zu 600^
direkt von Selbstgeber (Privatm .)
gegen Möbelverpfandg -, sowie Ab¬
schluß einer Lebensverfich. Streng
d iskretu. durchaus reell . KeineVor-

WelchttKaMlistrt.
übernimmt jährlich ca. 1400 Mk.
Zinsen abwerfendes Institut für
9000 Mk. Offerten unter 3032a an
die Expedition der »Bad . Presse".

Wnenjlaugeil
sehr schöne zu verkaufe «. 8801.
fei». Kotterer , Hsljhar
Marieustr. 60, Lal.
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Gmerbeoerein Karlsruhe, e. V.
Monatsversammlung Mittwock. den

SS. Mai . abends 8 ‘/s Uhr . im Saal 3 bei
Schrempp.

Tagesordnung :
1 . Berücksichtigung der Geschäftsunkostenbei Feststellung des Selbstkostenpreises

gewerblicher Erzeugnisse .'
(Redner : Herr Gewerbelehrer Huber

Karlsruhe ).
2. Beizug von Sachverständigen bei Ver¬

gebung von Arbeiten und Lieferungen
durch die Stadt Karlsruhe .

3. Besuch der Ausstellung Gewerbeschau
München 1912 .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder ,

diejenigen der übrigen gewerblichen Ver¬
einigungen hiesiger Stadt » sowie sonstige

Interessenten zu recht zahlreichem Besuche ein .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1912 . 8923

Dev Uovstarrd.

Heute, den 88. Mai 1918 , nachmittags 4 Uhr :

Dienstags - Konzert
veranstaltet von der vollständigen Kapelle des
Bad. Leib -Grenadier-Regiments .

Leitung : Königl. Musikmeister Bernhagen .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.von Kartenheften . 30
Sonstige Personen . 60

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Das Konzert dauert ausnahmsweise bis 8 Uhr .

ooooooooboooooioioooooooooooooooo

ooooo
o
oooooooooooo

Hofei und
ReftaurantFriedrichs !» !

(Direktion G. MÜNZER ).

= Heute Dienstag im Garten : == :
Großes

Militär- Konzert
8956ausgeführt von der vollständigen

Kapelle des 3. Bad. Feld-Artilierle -Regts. Nr. 50
Leitung : Königl. Obermusikmeister O . Schotte .

Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr !

OOOOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOOOOO

Im Cafe Bauer
heute abend 8953

Künstler-Konzert

Ich habe mich als

Rechlsanrvatt
beim Amtsgericht Ettlingen und gleichzeitig beim LandgerichtKarlsruhe und der Kammer für Handelssachen in Pforzheimmit dem Wohnsitz in Ettlingen niedergelassen . Mein Bürobefindet sich im Gasthaus zum Engel , Kroneustratze 13. eineTreppe hoch. Eingang Lanergaff «. Telephon Nr . 804 .

Äeiurich Krausmarm.
RechtSauwalt. 4974a

WWe GrnbMl -Ausslellung
Ms dem mm WaWeW i« Kaiserslautern

vom 2«. Juni bis 31. August 1912 . 4088a

Geschäftsmann , Witwer , in der
esidenz Badens . 32 Jahre , kath .,Kinder . 15—20 000 <M Vermag.,
ünscht sich mit kath. Fräulein
>er Witwe ohne Kinder , welche
ceude an Kindern hat . sich als
chtige Geschäftsfrau eignet , nicht
rter 25 Jahre alt und Vermag,
fitzt alsbald wieder zu verhei¬
zen . Offett . mit Photographie ,eldtü letztere sofort wieder re-
urniert wird erbeten unter Nr .
18127 an die Exped . der „ Bad.
reffe " . Diskretion Ehrensache,
ermittler verbeten.

Äaiserstratze-
in guter Geschäftslage ein
HanS zu kaufen gesucht .

Gest. Offert , unt . Ro. 8932
an dre Exp. der „Bad. Presse".

Serbe ! — Serbe !
Emaile und lackiert , billigst. Gebr .
Herde nehme in Zahlung . B18328

Herdlager 4L

Bussels
sehr schön, von ISS Mk . an.

Speisezimmer
bestehendin Buffet , Umbau , Kredenz
von 245 Mk . an . $818344

Schlaszimmer -
Einrichtungen . in echt Eiche oder
Nußbaum , mit groß . Spiegelichrank ,von 250 Mk . an . MöbelhausWerner , Schlossplatz 13, EingangKarl -Friedrichstrasse.
(ttoff vollständig, sehr schön,50 Mk ., 3 verschiedeneChtffonuieres mit ■Aufsatz von
26 Mk . an , Kommode 14 und
22 Mk ., Kinderbett 14 Mk . , ge¬polsterter Nachtstuhl, Diwan , Sofa ,neu bezogen, 22 Mk . , Schreibtisch22 Mk ., Nachttisch , alles sehr billigabzugeben. B18326

Adlerstrasse 39. Hof.

Occasioo
.

Hochfeines herrschaftlich. Speise¬
zimmer, feine SalonmSbeL neu ,wird weit unter sonstigem Preis
abgegeben. Offert , unter B18334
an hie Expedit, der J &ab. Presse".

Karlsruher

ide (1846)
Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turogememde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen ». Zöglingsturnen :

Dienstag u. Ereitag 8—10 Uhr
abends, Centralturnhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23/25 .

Knabenturnen : Atter 12—14 Jahr.
Mittwoch, nachmitt. *|j3 Uhr
Samstag, „ *1*3 „
Südendschule , Südendstrasse.

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8l/2—10 Uhr abends,
Goetheschväe, Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag , VS
bis ‘1,10 Uhr abends . Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchensch 'lle, Sophienstr . 14,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘ |,9— ‘ (,10 Uhr abends.

Spiele : Fuß-, Faust-, Schieuder -
baJl, Laufspiele , Sonntag ,vorm,
auf demFreitumplatz bei der
Centraltumhalle .

Wanderriege : Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich.

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Heirenstr. 4.

Der Tarnrat .

fllMlMlM ».
1. Turnhalle des Realgymnasiums

(SchulstraBe ) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübende Mit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer-Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

(Südstadt ) :
Montags 8—10 Zöglinge,
Donnerstag 8—lODamen -Abteilg.
3. Turnhalle der Schillerschule

(Kapeilenstrafie ) ;
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags ‘ f*7— ‘ |,8 Uhr

Mädchen-Abteilung ;
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg .

Montags Probe im Vereinslokal
Alte Brauerei Kämmerer.

Sonntags , sowie jeden Werktag
abend Turnspiele etc . auf dem
Turn- und Spielplatz nähendem
städti Wasserwerk, hinter dem

Rangierbahnhof .

Kaufmännischer Verein
\zd Frankfurt a. ITl izz

Bezirks¬
verein ::

Karls¬
ruhe.

Heute Dienstag fällt
der Vereinsabend aus .

'
L SmlÄiher

_ I
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstratze 4).
Mittwoch , 8 Uhr :

^
iai - Wnlij .

(e. V.) über 500 Mitglieder.
An die Freunde der Feuerbestattung

ergeht die Aufforderung , sich dem
obigen Verein anzuschließen . Der Mit -
fliedsbeitrag beträgt jährlich 3 Mk.ür Mitglieder Herabsetzung der Ver¬
brennungsgebühren in allen 3 Klassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen nimmt der derzeitige
Kassier : Oberbuchhalter Wildentnaler
(Rathaus) entgegen. 1729

Der Vorstand .

Suche
mit oder ohne sehr gutem Unter -
kommen (möbtterte , Villa wenn
möglich ) in sehr fischreich . Forellen¬
bach zu angeln. Ausserdem grosseJagd mit Villa in ganz ebener
au

Todes -Anzeige.
Freunden u . Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , dass
unsere liebe Schwester und
Tante

Fräulein

. . taghalb 8 Uhr im 93. Lebensjahr
sanft entschlafen ist.
Ae trauernd ^mterbücbcncn

Beerdigung : Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr. 8947

Blumenspenden u . Kondo¬
lenzbesuche werden dankend
abgelegt.

Pianino
gebr., wie neu erh ., kreuzs.. primaTon , sehr billig zu verkaufen beiB18329.2.1 StChr . Ritterstr . 11.

Frerlauf , sehr billigJUljUlUI ) abzugeben. 3318325
Adlerstrasse 39, Hof.

Zmea-mt Ämen-Mw-
gut erh .. Frei !., ganz bill . zu berk .Schillerstr . 58 , Eing . Leiter . B^ “

Verlaufen
ein drahthaariger schwarzer Dachs¬hund , auf den Namen „ Buck" hörend.Gegen Belohnung abzug . B18352Richard Wagnerstrasse 11.

Entlausen
; gestern in der Oftftadt ein langh .

_ etter» auf den Namen „Herta"
hörend. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . B18318

Rudolfstrasse18. 3. St ., links.
Telephon 1264,

lEdm. Eberhard
Spezialität 5334

HQ gediegene
■ Gebrauchs geschirre
I für Küche «. Haushalt
W Kochkiste« « rudeherke |

Waldstra8e40b. |

DienStag . den 88. Mai 1918 .63 . Abonnements -Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnements ? irten ).LrohMmdttMemflt
Burleske Oper in 2 Akten und vier

Bildern von Hector Crem-eux.
Musik von I . Offenbach .

Musikalische Leitung: Nud. Deman.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen ;
Erster Akt .

t . vild : Der Tod der Eurydike .
Die öffentliche Piein -

ung . . . . N. Schüller-Ethofer.
Orpheus , Direktor des

Konservatoriums zu
Theben . . . . HanS Bussard .

Eurydike, s. Frau K. Warmersperger
Aristeus, arkadischer

Schäfer und Honig-
Händler . . . . Eugen Rex.

2. vild : Der Olymp .
Jupiter , Beherrscher

des Olymps . . Karl Dapper.
Juus , seine Gemahlin Marg . Pix.
Venus
Diana
Minerva
Amphitrite
Hebe . .
Cupido

seine
Töchter

Marg . Bruntsch.
Hildeg . Baumann .
Magdal . Bauer.
, . Frieda Meyer,
, . Marie Gericke .

Gisella Tercs.
Mars . . . . . Henri Pleß .
Merkur . . . . . P . Gemmrckr.
Boreas . . . . . I . Grötziuger.
Vulkan . . . . A. Bodeumiiller.
AeSkulap . . . . Ernst Golde.
Pluto . . . . . Eugen Rex .
Die öffentliche Mein¬

ung . . . . R .Schüller -Ethofer
Orpheus . . . . Haus Bussard.

Zweiter Akt .
s. vild : Der Prinz von Arkadien .
Jupiter . . . Karl Davper.
Pluto . . . . . Eugen Rex .
Eurydike . . K. Warmersperger.
Hans Styx . . . Fritz Herz .

4 , vild : Die Hölle .
Jupiter . . . . Karl Dapper.
Pluto . Eugen Rex.
Venus . . . . Marg . Bruntsch.
Diana . . . Hildeg . Baumann.
Minerva . . . Magdal . Bauer.
Amphitrite . . . . Frieda Meyer.
Hebe . . . . . . Marie Gericke.
Cupido . . . . . Gisella Tercs .
Vulkan . . . . A. Bodenmüller.
Aeskulap . . . . Ernst Golde.
Bacchus . . . . MaxSchneider
Die öffentliche Mein¬

ung . . . R . Schüller- Etbofer.
Orpheus . . . . HanS Buffard.
Eurydike . . K. Warmersperger .
Götter , Götlinnen , Nymphen,

Bacchantinnen, Faune , Dämonen .
Die vorkoiiliurnden Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfaua ' 1,8 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

Kafle-Ersssnung 7 Uhr.
Große Preise

TUllgardinen
werden tadellos gewaschen, creme ge¬färbt und „auf neu“ appretiert. 4289
Färber« ehe« iWaschanstaltPrinte . >

Todes -Anzelge .
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mit¬

teilang , dass heute früh unser lieber Gatte, Vater
und Grossvater

Otto Ball,
Werkmeister

schnell und unerwartet im Alter von nahezu 67
Jahren verschieden ist.

Karlsruhe und Ettenheim , den 26 . Mai 1912 .
Kath. Ball, geb. Bausback .
Hermann Ball, Eisenbahnarchitekt.
Otto Ball , Reallehrer.
Gustav Ball , Bausekretär.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag Vs5
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt. 8951

Trauerhaus: Schützenetrasse 47, I.

Nachruf!
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das

am 26 . ds. Mts. erfolgte Hinscheiden unseresWerkmeisters

Herrn Otto Ball
bekannt zu geben.

Der Verstorbene hat sich während einer
48 jährigen Wirksamkeit in unserem Hause durch
seltene Pflichttreue und erfolgreiche Tätigkeit in
seinem Beruf in hohem Maße verdient gemachtund dadurch unsere aufrichtigste Anerkennung
und Hochachtung erworben. Dank und ehrendes
Gedenkenwerden ihm unsererseits stets bewahrt
bleiben.

Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik

Karlsruhe, den 28. Mai 1912. Bl8320

Tödes -Anzeige .
Durch Gottes unerforschlichen Rat «

Schluss wurde unser innigstgeliebter Sohn
und Bruder

Albert Mayer
Student an der Universität Lausanne

im Alter von 20 Jahren unerwartet rasch
in ein besseres Jenseits abgerufen .

In tiefer Trauer :
Karl Mayer , Frau und Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienetag abend um
7 Uhr in Grünwinkel statt . 8955

Trauerhaus: Gerberstrasse 11.

Todes - Anzeige .
Gestern abend verschied unerwartet schnell meine

treue Gattin , unsere geliebte Mutter, Grossmatter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin and Tante

Frau Emma Hauser
gwb. Knecht

im 68. Lebensjahre.
Baden -Baden , den 27. Mai 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr. «I . Hauser , Oberlandesgerichtsrat a. D.
Ludwig Hauser , Oberzollinspektor.
Emma Forsehner , geb. Hauser.
Adele Hauser , geb. Hassenoanp .
August Forsohner , Professor

und zwei Enkelkinder.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch, den 29.Mai, vormittags 11 Uhr, im Krematorium in Baden-

Baden statt. 4082a

» erben rasch und billigst «« gefertigt in derVriraHCmtffC » rackerst Ht « vadischen PreHe".
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Wir haben ein größer . Quantum
Alteisen ( Gußeisen und Schmied¬
eisen ) gegen Barzahlung zu der ,
kaufen . Dasselbe ist anzusehenim Stadthos . Jägerftraße 44.

Angebote pro 100 kg ab Lager ,

w * wwvhiiuu ^ v xv xxiit :
unserem Bureau einzureichen .

Durlach , den 25. Mai 1912.
Stadtbauamt .

LI _ L . -dauck. 4091

Brucheier
4 f g. ins 6M

Eierzentrale S96i
Erbpriuzenstratze 28 .

L"
-u

" Ralkeus Snger
zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B18351 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten

E Milch.
Meslaoiler 8lMWe,

Kjährig .,1,79 groß , selbst gezogeu .1 u . Lspannrg , vertraut , stadtstcher
gefahren , kerngesund , für Braue¬reien besonders geeignet, weil zuschwer geworden , unter Garantie
zu verkaufen . Näheres

Kreuzstratze 29,8941 .3 .1 Comptoir .
Ein Wurf , drei Rüden

Meewchezaerg -SMIe
Abstamm , präm . mit Ehrenpreis , z«verkaufen. Wo ? zu erfrag, ind. Exp .der „ Bad . Presse " unter Nr . B18317 .
Schöner Sitz - u . Liegwagen 5 Jl ,sehr schönes , vollft . Bett mit

hoh . Haupt , matt u . blank 55 jt ,großer , nußb . pol . Trumeau 30 Jl ,pol . Waschkommode m. Deckel 25 jl ,
Federbett , 2 Kiffen (rot ) 20 Jl ,Nachttisch , gut erhalten 2 Jl ,Küchenschrank 6 Jl
sind zu verkaufen . B18331

Lessingstratze33 . im Hof.

emn-SadrtaJ, «“■
318342 . ist zu verkauf .Werderkratze 60 . I.
Fahrrad, WJSisiS.8962 Schitlerkratze 31 , II.

Vertrauensposten.
Neu . Unternehm , sucht per sof.ein . m . Buchführ , vertraut . Herrn

als Lagerverwalter . Fern . ein .Herrn i . Abschluß von Verträgen
sicher, zum Reisen gesucht. Offert ,
unter Nr . 1661 an Rudolf Moffe ,Trier . _ 4055a

Jüngere

Verkäuferin
für grösseres Luxuswaren - u.

Haushaltartikel -Geschäft

gesucht.
Ausführliche Offerten mit Bild,
Zeugnisabschr . u. Gehaltsanspr .
zu richten unter Nr. 8772 an
die Exped. der „Bad . Presse “.

Eür meine Kolouialwarenabteilg .
e tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
zum Eintritt per 1. Juni , ev. später .

Adolf Fischer , Singeu ,
4086a Hohentwiel .

2 tüchtige solide 4085a

Malergehilfen.
wovon einer etwas im Maserieren
bewandert , find . sof. dauernde Stell .
Lohn 50—55 £ (Reiseentschädigung )

Beruh . Obeuaus ,
Maler u . Tapeziergeschäft .

Billingeu , Friedrichstr . 19, 1 . St .

AM « MMemMer
für Schlitzmaschine sofort gesucht .

Bäder & Schaler ,
Roonstratze 24._ 8957

TüchtigeZementeure
und Einschaler zum sofortiger
Eintritt gesucht . 89Ä

Wilhelm Musmann
Sovbienstratze 118.

Fuhrmann,
verheiratet , mit Zeuguiffen , sucht
Ph . Bader Nachf .,

Kohleuhaudlung , 8939
Amalieukraste Nr. 83 .

Fuhrmann gefuchl.
In ernem hiesig . Baugeschäft wird

ein tüchtig . Fuhrmann sof. gesucht .
Zu erfragen _ _ 8960

Geora -Friedrichstr . S8 . tm Büro .

Dienstag bis einschL Freitag

Kleider -Stoff-
Wasch -Stoff-
Stickerei-Stoff-
Seiden -Stoff-
Banmwoll-Waren-
Leinen -Waren-

Im Lichthof

und Coupons

o Extra-Rabatt auf die Rest-Preise.
8929

Einige tüchtige

Bantschreiner
inden sofort Beschäftigung bei

Markskahler & Barth,
8520 Karlkratze 67 . _

Maler u. Anstreicher
«ach Zürich gesucht.

Hoher Lohn . Nach mindestens
dreiwüchentl . Arbeitsdauer Reife
bezahlt . Für tüchtige Arbeiter
Jahresstellung . Sofortige Anmel¬
dung an 39902 .2.2W . Barmeister , Lutherstr . 10,Zürich .

Offene Stelle.
Sauberer , zuverlässiger

Bursche
mit guten Zeugnissen findet
sofort dauernde Stelle als
Hausbursche und Ausläufer .
Uz. Bk . Wilhelm

Kaiserstr. 205 . 8950

Ä & Hausbursche
gesucht ! Heinrich Schlerf ,Karl -Wilhelmstraße 40 . 5818319

Mbursche.
Zuverlässiger jung . Burschemit guten Zeugnissen zum so¬

fortig . Eintritt sucht 8949 .2 .1
I . Goldfarb » Kriegstr . 20.

Ein

KellnerlehrliW
Sohn achtbarer Eltern wird unter
ünstigen Bedingungen zum bald .
Eintritt gesucht .
Näheres Hotel gold . KarpfenKarlsruhe . 8945.2.1

B Stellen finden sof. od. 1 . Juni:• Köchinnen , Zimmermädchen ,Mädchen zu einer Dame . B ^ °'
Helene Böhm , Kronenstratze 18.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

M
Stelle» finden : Kellnerin

in Cafö . einfache Kellnerin .
» Kuchen - und Privatmädchen

jeder Art . Frau Sophie
Mayer , SSatbhornftr . 44, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Gesucht
besseres Zimmermädchen , das aut
chneidern u . bügeln kann , evtl . z.

Aushilfe . G . Zeug » , erf . Näh .
B18290 .3L Hoffstr . 1 . 3. St .
Bftfltlfli rur 1. Juni ein fleißiges
okslW » ehrliches Mädchen zu

kleiner Familie für Hausarbeit .
5818010 Waldhorustr . A . Lade » .

s . Stellen finden:
Kellnerinnen , Koch , Restaurations¬
köchinnen , Privatmädchen , Haus - u .
Küchenmädchen , sowie tüchtiger
Hausbursche . Fra « Anna Höffer ,
Zubringerstraße 8, IL, gewerbS -
mäßige Stellenverm ittlerln . B, « ,
Z. Stellen finden
Mädchen , die kochen können , sowie
Zimmermädchen in kL Familien n .Bonn u . Köln a. Rh ., jung . Hotel¬
zimmermädchen nach Straßburg ,Mädchen zu einer Dame für hier
Näheres durch Luise Zeller , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerln ,Hirschstraße 25 , Hth ., IL 5818341

Braves fleißiges

Mädchen
per 1. Juni gesucht . B18272
2.2. Klauvrechtstr . 3 » . 3 . St . l .

TW. HaiMWen
kann sofort oder 1. Juni eintrete » .8825_ Kaiserstraße 25 .

Kinderfräulein.
Ei « einfaches . evangelisches

Fräulein aus guter Familie zueinem 5jädrigen Kinde gesuchtEtwas schneid , erwünscht . Familien¬
anschluß . Nur solche , die Erfahrungin der Kinderpflege «. gute Zeug -
niffe haben , mögen sich melden
unter Nr . 4084a an die Expeditionder „Bad . Presse ".

Au pair !
Jungem , best. Mädchen , nicht unter17 I . , wäre Gell geboten , mehrere

Wochen im Höhenlustkurort Freu -
denstadt zuzubringen , bei Familien¬
anschluß . Gegenleistung : vollständ .
Pflege und Beaufsichtigung von
2 kl. Mädchen . 4044a2 .2Frau Dr . Berblinger .
Freudenstadt , Württ .Schwarzwald .

Für sofort ein

Küchenmädchen
bei hohem Lohn gesucht (kein Ge
schirr spülen ). 2 .2

Adresse zu erfragen unt . Nr . 8912
rn der Exped . der „ Bad . Presse “ ,

Küchenmädchen .
Auf sofort wird ein tüchtiges ,rernlicheS Küchenmädchen , weichtim Gemüse - und Salatrichten be¬

wandert ist (Geschirrwaschen aus¬
geschlossen) gesucht . 8869

Näheres Stadtgarten -Restaurant
Karlsruhe ._

Suche zum sofortigen Antritt ev.1. Julr 1912 eine tüchtige

Stütze,
welche schneidern und plätten kann ,bei gutem Gehalt . Fam .-Anschluß .
Reisevergütung . Offert , mrt Photo¬
graphie erbeten an Fra « Alma
Hildebrandt , Unteroffizier -
Speisehaus Truppen -UebungsplatzHagenau i. Elf . 4089a

Auf 1 . Juni findet ordentlichesMädchen ,
das bürgerl . kochen kann u . Haus¬arbeit besorgt , in kl. Familie gegenhohen Lohn dauernde Stelle .

Markgrafenstratze 45 , 2. Stock,nächst Rondellplatz . 8942

Müdchen-Gefuch-
FleißigeS , einfaches Mädchen , w.

womöglich schon gedient hat , in
gutes Privaihaus auf 1 . Junr ge¬
sucht . Näheres B18110 .3.3Gabelsbergerstr. IS, parterre.

Waches « che»
zu jeder Hausarbeit gesucht . 8968

Hebelstratze
gesucht .

IS , 4. Stock .
Ernfaches , solides Mädchen wird

rn bessere Privat -Pension gesuchtfür Zrmmer , demselben wäre auch
Gelegenheit geboten , das Kochen
zu erlernen . 8948

Karl - Wilhelmstr . 18 , pari .
„TuchtigesAlleinmädcheu .welcheS

bürgerlich kochen kann u. die Haus¬arbeit versteht , auf 1. Juni gesucht .Guter Lohn . Zeugnisse erforderlich .5818349 DouglasNr . 24 , 4. St .
. Fleltzlges , sauberes M - dchen

nicht unter 18 Jahren zu kleiner
Familie auf 15. Juni gesucht .B18339 Angustastr . IS , 3. Stock .

Braves , fleißiges Mädchen , das
schon gedient hat,zu kleiner Familie
sofort gesucht . 5318330

Zähringerstr . 69. H, 2. Eingang
Lammstr . Hoftor .

Gesucht
für sofort eine tüchtige u . pünktliche
Monatsfrau . Zu erfragen von3—7 Uhr nachmittags . B18340

Weinbrennerstratze 40 » I.

Zeichner,
tüchtrg im Entwurf u . Detail , für
Wandbrunnen , Oefen rc. sucht sich
nach hier zu verändern .

.Offerten unter Nr . B13333 andre Expedition der „Bad . Presse “ .

Jung . Buchhalter,
in dopp . und amerik . Buchführung .
Korrespondenz u . s. w . bewandert ,
sucht sich bald , zu verändern . Kau¬
tion kann eventl . gestellt werden .
Gefl . Offerten unter Rr . B18308
an die Expedit , der „Bad . Preffe “.

6utöeleithfere6ieHef
trauenSposten oder Aufsicht über
Personal ; kann auch stenogr . und
Maschinenschr . Gefl . Off . u . B 58321
an die Exped . der „Bad . Presse “ .

Vermietungen .
MmeiMi, :«issisi
u . mehreren Zugängen , im ganzenod. geteilt zuverm . Waldhornstr . 21 .
^ Per sofort zu vermieten.Lammstraße 7a. 4 Tr., 4 Zimmer .Küche, Zubehör . Preis 400 Mk.der 1. Juli zu vermiete«.Lammstraße 7a, 2 Tr ., 4 Zimmer,Küche, Zubehör . Preis 550 Mk.Per 1. Juli zu vermieten.Lammstratze7a» 4 Tr., 2 Zimmer,Küche . Preis 240 Mk. 3954 .4 .1Zu erfragen im Caf 6 Bauer .

Mademiestr . 16, IL ist etn hübsch
möbliert . Zimmer mit sehr guter
Pension sofort oder auf 1. Juni
zu vermieten . 5818337

Aiualienstraße 85, 4 . Trepp . , schön
möbl . Zimmer , auf den Kaiser¬
platz gehend , auf 1. Juni zu
vermieten : B17938

HanS Thomastraße 9, 2 . St , Eing .
Stefanienstr ., ein freundl . Zimmer
mit Pension an sol . Herrn zu ver -^ 5818mieten . 318360

Hnmboldtstraße 9, 1. ist ein schön.
Zimmer an Herrn oder Fräul .
bei alleinsteh . Frau billig

|
u ver¬

mieten . 19

Gukenbergplatz
ist versetzungshalber eine schönechelleu . . geräumige S Zimmerwohnn «,mrt Küche, Keller u. Mansarde , au
1 . Juli zu vermieten . 5818256.2.5Näheres Gutenbergstr . 2 , 1 . Stock.

Mil ) 29 Mlitld.
Götestratze84 ist im Hinterhaeine 2 Zimmerwohnung auf 1. Ji

zu vermieten . 8S3. _Mb . Georg Friedrichstraße 11.1 . Stock .
Bgahmsstr . 5 « . 29, Ecke Bachstr .,u . Hardtstr . 50 schöne Zwei - und
Dreizimmerwohnungen auf 1.Juli zu vermieten . Neubau der
Gebe . Zieger ._ 5817925

Degenseldstraße 4a ist eine Man -
sardenwohnung . 2 Zimmer . Küche.Keller . Gas , sofort oder später zuvermieten . Näheres Part .

Fasanenplay 9 ist eine 2 Zimmer -
wohnung mit Küche und Keller
sofort zu vermieten . B18313 .2.1

Kaiser -Aüee 61 ist eine schöne, gr .
Dreizimmerwohnung samt Zuh .
auf 1. Juli zu vermiet . Näh .
daselbst vart erre ._ 5817760

Luisenstraße 59 sind im 2. Stock
Zweizimmerwohnungen mit Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .Näheres 2 . Stock. B18270L .1

Weiubranche !
Jg . Kaufmann , nrilitärfrei , in

allen Arbeiten firm, BoHennt -
»iffe im engl . «. krau». : Steno ,
graphi « und Mafchrnenschreiben .
sucht per i . Julr oder später
anderweitig Engagement . Andere
Branche nicht ausgeschlossen .)
Offerten unter Ffcr. 8940 an die
Erped . der »Bad . Presse .

Nhlandstraße 12 ist im II . Stock
schöne Dreizimmerwohnung , Koch -

u . Leuchtgas auf 1. Juli preisw .zu vermieten . Zu erfragen im
I . S tock. 8) 18005

Mühlbnrg . 3 Zimmerwohnnne
sowie unmöbliertes Zimmer ist
sogleich oder 1. Julr zu vermieten .

Zu erfragen bei Fra « Fehle ,Gerbelstraße 1, Laden . 5818293.2.2

gut möbliert mit Balkon so¬
fort oder später zu vermieten .

Näh . Kaiser -Allee29 . 2 . St . 8944
1-2 gut möbl . Zimmer z. » ermiew »D17442 .5.6 Kkiegstr - Se 159 . L St .
Adlerftraße 36, 2. St ., schön möbl .u . eins . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder 1

'
zu vermiet« .

Kaiserstr . 25. III .. ein gut möbl .
Zimmer und ein Wohn - und
Schlafzimmer mit od. ohne Pen -
sion sofort zu vermiet . 8823

_ je 16, 1 Treppe, finden
2 solide Arbeiter Kost « nd . Wl, -- arbeitet Kost und 2Woh -
nuug zu billigem Preis . B18336

Kronenstraße 18 ist großes , gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder später zu
vermieten . B18832

^eopoldstr . 2b . III . St ., ist ein gut
lkon sowrt

D17811
möbl . Zimmer mit 53alk
zu vermieten .

Leopoldstraße 33 . Hth . , II . St . . L ,
gut möbl . Zimmer zu vermieten
per sofort od . später . Preis
18 M mit Frühst . 5818239

Sofieustraße 62, pari ., bei der
Westendstraße , ist in gutem ruh .

möbl . Zimmer
818028

Hause ein hübsch
zu vermieten .
teltzieastraße 16, Part., lks . , ist

per 1. Juni oder früher gut
möbl . Zimmer zu beim . B17353

Zähriugerftraße 28, 2. St ., ist ein
Mansardenznmner mit 2 Betten

.ÜL . . .an zwei solid
vermieten .

Arbeiter billig zu
Bl8848

Miet - G65uch 6.
ännerhalb der Altstadt freundl.

immerwohnung von kl. , pünktl
Familie in saub ., ruh . Hause per
Oktober oder früher gesucht . Off .
mit Preis unter Nr . 5818322 an die
Expe d. der „ Bad . Preffe “ erbeten"

Hon einzelner Dame schöne Drei »
zimmerwohnung mit Zubehör per
1 . Okt . gesucht . Lage Durl .-Allee bis
Beilchentzr . Offert , u . Nr . B18274
an die Exp , d . „ Bad . Preffe “. 2 .1

2 Zimmerwohnung (Südstadt )
sofort auf 4 Wochen zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 5818324,
an die Exped . der „Bad . Preffe “.

Gut möbl. Zimmer
evtl , auch 2, Part , oder 1 . Etage ,in gesunder Lage , möglichst mit
Pension , von best . Herrn gesucht .
Erwünscht Schloßplatz » Herrenstr .-Näh « oder sonst gute Straßen -
bahnverbindung .

Offerten unter Rr . 8859 an die
Erpedltron der „Bad . Presse “.

Sesncht
AnfangJunn in allernächsterNaheGotteSaue . Offerten unt. Nr. 4060a
an dm Expch. der JBab. Presse “ .
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Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 25 . Mai . Eine Denkschrift «Ser die Auslegung des
Jefuitengefetzes hat , wie die „Tägl . Rdfch" hört , das Reichsamt des
Innern im Austrage des Reichskanzlers ansgearbeitet und den
Bundesregierungen zugehen lassen . Die Denkschrift erörtert in ein¬
gehender Weise die Ursachen für die Entstehung des Ausnahme¬
gesetzes gegen die Jesuiten und verbreitet sich über die mildere
Handhabung der Aussührnngsbestimmungen in einzelnen Bundes¬
staaten in den letzten Jahren . Die Denkschrift geht an den Justiz -

ausschutz des Bundesrats , der voraussichtlich bald zusammentreten
wird , um an der Hand der Denkschrift die einheitlichen Ausführungs -
bestimmungen, gemäß dem Antrag der bayerischen Regierung für

>das ganze Reich auszuarbeiten .

Herzogi « Amalie von Urach t *
— Stuttgart , 26. Mai . Herzogin Amalie vom Urach, geb.

Herzogin von Bayern , ist heute gestorben.
Die Herzogin stand gestern nachmittag in bester Stimmung

und ungestörtem Wohlbefinden zum zweiten Mal seit ihrer
Niederkunft auf und zog sich etwas rasch an. Kurz nach 4/ » Uhr
trat plötzlich ein ohnmachtähnlicher Zustand ein, den der sofort
herbeigerufene Arzt als Embolie der Lungenarterien, ver¬
ursacht durch abgerissenen Thrombus einer vorausgegangenen
Venenentzündung erkannte .

' Bei der schweren Art der Er¬
krankung war eine Rettung unmöglich . Die Herzogin verschied
nach kurzer Zeit ohne Todeskamps und ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben .

- Brüssel , 27. Mai . Infolge des Ablebens der Herzogin
von Urach reisten der König und die Königin heute vormittag
nach Stuttgart . Die Königin der Belgier ist eine Schwester der
verstorbenen Herzogin .

Zum Tode des Prinzen von Cumberland .
--- Berlin , 28 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt:
„Die „Exchange Telegraph Company " verbreitete aus Berlin

folgende Meldung : „Der Kaiser hat die Einladung , der Leichenfeier
für den verstorbenen Prinzen von Cumberland beizuwohnen oder sich
dort vertreten zu lassen, abgelehnt . Es wird hier sogar erzählt , daß
der Kaiser befohlen habe , daß kein Mitglied der Familie Hohenzollern
bei der Leichenfeier zugegen sein solle . Diese Handlung hat großes
Aufsehen hervorgerufen .

"

„Die Haltung des Kaisers und Königs zu dem Trauerfall im
Hause Cumberland "

, so fährt die „Nordd . Allg . Ztg ." fort , wird in der
oben wiedergegebenen Meldung gröblich entstellt . Wir weisen darauf
hin , daß der Kaiser , sobald ihm der Todesfall bekannt geworden ist,
dem Herzog von Cumberland drahtlich seine herzlichste Teilnahme aus¬
gedrückt hatte , wofür der Herzog in einem ebe^ o warm gehaltenen
Telegramm gedankt hatte . Im Aufträge des Kaisers begaben sich
Prinz Eitel Friedrich und Prinz August Wilhelm sofort nach Rackel
und erwiesen dort der Leiche des Prinzen Georg Wilhelm die letzten
Ehren .

ibd Gmunden , 25. Mai . Hier find 28 Mitglieder der
hannoverschen Ritterschaft eingetroffen, die die Leichenwache
am Sarge des Prinzen übernehmen .

A Karlsruhe , 28. Mai . Der Vorsitzende des Landesoerbandes bad.
Pfadfinder erhielt von seinem hohen Protektor folgendes Telegramm
aus Gmunden : „Professor Fischer-Karlsruhe . Dem bad . Landesverband
und Eefamtvorstand der Pfadfinder Karlsruhes senden wir Unseren
wärmsten Dank für Ihre so freundlich empfundene Anteilnahme .
„Prinz und Prinzessin Max ."

Der Nachfolger des Freiherrn von Wangenheim .

Lk.p . Berlin , 27. Mai . (Privat .) Für den Sesandtenposte « in
Athen ist, wie die ,Milit .-pol . Korr ." hört , der Gouverneur z. D.
Freiherr v. Rechenberg in Aussicht genommen.

Der frühere Gouverneur von Ostafrika, der zuletzt als General¬
konsul in Warschau diplomatisch tätig war , sollte eigentlich nach
Teheran gehe «. Dieser Wahl haben sich jedoch gesundheitliche Be¬
denken entgegengestellt. Das Klima in Persien zeigt teilweise die
gleiche , für Europäer gefährliche Artung , die den Freiherrn v . Rechen¬
berg veranlaßt hat , um Enthebung von seiner Stellung in Daressalam
zu bitten .

Seit seiner Rückkehr aus Afrika wohnt Freiherr v . Rechenberg in
Berlin .

Tkftiveiz»
Zum Besuche Kaiser Wilhelms .

e= Bern , 25. Mai . Der Bundesrat beschloß, das Anerbie¬
ten der Frau Rieter -Bodmer in Zürich , welche ihre Billa
Wesendonck dem deutschem Kaiser anläßlich seines Besuchs im
Herbst zur Verfügung stellt , mit Dank anzunehmen. Der Kai¬
ser wird die ersten zwei Tage dort übernachten , die zwei fol¬
genden Tage in Jnterlaken Quartier nehmen , wo ihm das
Hotel Viktoria eingeräumt wird. (Die Villa Wesendonck ist
church Richard Wagners längeren Aufenthalt bekannt .)

Italien .
Das Wahlreformgesetz angenommen .

= Rom, 25 . Mai . In der Deputiertenkammer wurde
heute das Wahlreformgesetz angenommen.

Der Berichterstatter Bertolini dankte allen Abgeordneten
für ihre Mitarbeit an dem Ersetz und beglückwünschte Minister¬
präsident Eiolitti zu der Einbringung und Annahme einer so
bedeutenden Reform. Er wünschte, daß die von der Kammer
an die Ausdehnung des Wahlrechts geknüpften Hoffnungen
auf einen neuen Fortschritt , eine neue Blüte und ein weiteres
Wohlergehen Italiens sich erfüllen möchten. (Lebhafter
Beifall .)

Portugal .
Schwere Ausschreitungen .

fod Lissabon , 27. Mai . (Tel .) Vor dem Gerichtshöfe ,
der die Verschwörer abzuurteilen hatte, ereigneten sich ernste
Zwischenfalle .

Die Menge griff die Zeuge» an und verletzte mehrere
von ihnen schwer sowie auch einige der abzuurteilenden Mo¬
narchisten. Soldaten mußten den Gefängniswagen mit blan¬
ker Waffe verteidigen. Unterwegs wurde jedoch der Wagen
von der Menge angehalten und umgestürzt . Schließlich muß¬
ten Soldaten den Wagen besetzen , um die Volksmenge zu ver¬
hindern, ihn ja zerstören. Alsdann wurden berittene Trup¬
pe« herangezogen , denen es gelang, die Gefangene« in Sicher¬
hett zu bringen. Diese Zwischenfälle sind darauf zurückzufüh¬
ren, daß bisher die Mehrzahl der Monarchisten freigesprochen
motbe« sind.

Oefterreich-Ungarn.
„ Z « den Stratzennnrnhe « ln Budapest .

e : Budapest , 27 . Mai . (Tel.) Die Opfer der Arbeiter-
»»rnhe» wurden unter einer Teilnahme einer nach vielen
Taufenden zählenden Arbeitermenge zu Grade gettagen.

Die Zusthpartei ließ sich durch den Abgeordneten Bekanyi
und Eyoerffy vertrettu. Rach der kirchlichen Zeremonie hielt

der Arbeiterführer Bekanyi die Trauerrede, worauf die
Menge sich in größter Ordnung zerstreute .

— Budapest , 28 . Mai . Wegen verschiedener Ausschreitun¬
gen bei den letzten Demonstrationen wurden weitere 34 Per¬
sonen verhaftet. Vom Staatsanwalt ist gegen 15 Personen
Anklage erhoben worden.

Ruüland .
Pflichtvergessene Beamte .

--- Petersburg. 25 . Mai . Das erste Departement des
Reichsrates ordnete an, daß gegen den früheren Gehilfen im
Ministerium des Innern , Kurlow, den Vizedirektor des Poli¬
zeidepartements, Weregin, den Chef der Geheimpolizei in
Kiew , Kuljabko und den Obersten Spiridowitsch die gericht¬
liche Untersuchung wegen Vernachlässigung der Amtspflichten
eingeleitet wird. Die Beschuldigung , daß Staatsgelder ver¬
untreut wurden, ist hinfällig .

Amerika.
ä Rewyork, 25 . Mai . Wie aus Santiago gemeldet wird,

hat eine Bande bewaffneter und berittener Reger die Plan¬
tage Elfilo , 15 Meilen von Santiago entfernt, überfallen und
eine Anzahl Pferde, sowie eine Menge Vorräte mitgenommen.
Man glaubt, daß die Regierung versuchen wird, mit den Re¬
bellen zum Zwecke der Festsetzung von Bedingungen, auf die
sich eine allgemeine Amnestie gründen soll , in Verhandlungen
einzutreten.

Die Unruhen in Mexiko .
---- Mexiko , 25. Mai . Von der Familie Gutiertez, die

Deutsche in Covadonga ermordete , wurden zwei weiter« Mit¬
glieder gefaßt und in der Stadt Mexiko ins Gefängnis ge¬
bracht.

— Mexiko , 25 . Mai . Nach dem hauptsächlich durch einen
Artilleriekampf erfochtenen Siege bei Rellano warfen die
Regierungstruppen die Aufständischen auf Zimenez zurück.

= Rellano , 25 . Mai . Wie gemeldet wird, betrugen in der
Schlacht bei Rellano die Verluste Orozcos , der über etwa 8888
Aufständische verfügte, annähernd viertausend Mann , 2888
entflohen in Unordnung. General Huerta sprach die Absicht
aus, den Kampf mit allen Kräften fortzuführe«. Der Sieg
habe von neuem die lleberlegenheit der Regierung gezeigt,
die Mannschaften seien voller Zuversicht.

Die Karlsruher Pferderennen.
Vr. Karlsruhe, 27. Mai . Die Karlsruher Pferderennen

bewegen sich in aufsteigender Linie . Mit kluger Berechnung
haben die Herren des Karlsruher Reitervereins die Früh¬
jahrs- und Herbstrennen zu einer zusammenliegenden zwei¬
tägigen Veranstaltung ausgestaltet, um dadurch das Interesse
der Ställe und auch des Publikums mehr wach zu rufen. In¬
wieweit dies gelungen ist, läßt sich natürlich jetzt noch nicht
sagen . Die landschaftlich herrlich gelegene Rennbahn bei
Klein -Rüppurr wies jedenfalls am heutigen ersten Tag einen
guten Besuch auf. Vor den TribünenplLtzen entwickelte sich
schon frühzeitig ein buntes Leben , das manches Interessante bot.
Der zweite Platz war stark besucht und auch am Waldrand
hatte sich eine große Zuschauermenge eingefunden. Die Hof¬
loge war infolge der Trauer leer. Die Rennen hatten die-
ses Mal auch viele auswärttge Sportleute herbeigelockt , was
doch immerhin ein kleiner Erfolg ist. Die Musik stellte die
Kapelle des 1. Bad . Leibdragoner-Regiments Nr . 20 unter Lei¬
tung von Herrn Obermustkmeister Köhn.

Der Sport des ersten Tages konnte in jeder Hinsicht be¬
friedigen. Setzte auch der Tag weniger hoffnungsvoll ein, in¬
dem zum Eröffnungs-Flachrennen nur drei Pferde gesattelt
wurden , von denen schließlich nur zwei über die Bahn gingen,
so gab es später durchweg sehr gute Felder. Das Eröffnungs¬
flach-Rennen sah Herr W . Blatt 's Samiel unter Leutnant
Herrmann als Sieger , der sich im zweiten Rennen, dem Ettlin -
ger Hürden -Rennen mit seinem eigenen Pferde La Patinitzre
unter 8 Konkurrenten ebenfalls den Sieg sicherte . Im Halb-
blut-Jagd -Rennen vollbrachte Leutnant Westernhagen auf
Eisalt einen glänzenden Ritt , indem er die beiden Hauck 'schen
Stuten , Milchmädchen und Perves , halten konnte . Das wert¬
volle Großherzog Friedrich -Jagdrennen brachte einen inter¬
essanten Kampf zwischen Eoos und Transversale . Der dem
hiesigen Artilleriehauptmann Wachs gehörende dbr . Wallach
Goos führte etwa bis zu 3000 Meter, fiel dann bei der vorletz¬
ten Hürde gegen Transversale etwas zurück und holte jedoch
bis zum Ziel bis um Kopflänge auf, so daß man vielfach
Goos als Sieger betrachtete . Das Schiedsgericht entschied aber
für Leutnant Eräff 's Transversale als Sieger .

Beim Korps-Jagd -Rennen stellten sich neun Pferde dem
Starter . Das Rennen bot ein wechselvolles Bild . Bucephalus
und Onkel brachen aus , konnten aber immerhin noch Plätze be¬
legen. Sieger blieb Lt. Schaal von den Bruchsaler Dragonern
mit Erna. Einen hübschen Abschluß bildete das Mühlburger
Jagd -Rennen mit 10 Pferden am Start . Hier gab es mit Lt.
Bachelins Dwarf Anchor einen Ueberrafchungssieg , der am
Totalisator seinen Anhängern auch 127 : 10 bezahlte.

Am Totalisator wurde eifrig gewettet, sodaß zeitweise die
wenigen Schalter nicht alle Wetteifrigen befriedigen konnten .
Die Rennleitung würde vielen Wünschen entsprechen, wenn sie
die Totalisatorguoten auch auf den Tribünenplätzen anschlagen
ließe. Das Hin- und Herpendeln zwischen Tribüne und Totali¬
sator ist schließlich für den ganzen Tag doch unangenehm.
Vielleicht finden die Besucher am nächsten Sonntag , dem zwei¬
ten Renntag, bereits diese Neuerung vor.

Die Rennen, die ohne jeden Unfall verliefen , waren gegen
6 Uhr beendet und nahmen im einzelnen folgenden Verlauf .

I . Eröffnungsflach - Renne «. Ehrenpreis gegeben von
Herrn Kommerzienrat Sinner dem siegenden Reiter , und garantiert
1100 Mark ; hiervon 800 Mk. dem ersten, 200 Mk . dem zweiten , 100 Mk.
dem dritten Pferde . Distanz zirka 2000 Meter . Es liefen 3 Pferde .
1. Herrn W . Blatts Samiel (Reiter : Lt . Herrmann ) ; 2. Herrn O.
Silbernagels Jrawadi (Besitzer ) . Herrn A . Borns Sachsa zeigte sich
am Start sehr unruhig und warf seinen Reiter , Lt . Wefterhagen , ab.
Nach Fallen der Flagge blieb Sachsa einfach stehen und schied so sofott
aus dem Rennen aus . Jrawadi führte das Rennen bis zum Rüp -
purrer Bogen und wurde dann von Samiel abgefangen , der das
Rennen sicher gewann . Totalisator : 23 : 10.

II . Ettlinger - Hürden -Rennen . Ehrenpreis gegeben
vom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe dom
siegenden Reiter , und garantiett 1100 Mark ; hiervon 800 Mk. dem
ersten, 200 Mk. dem zweiten , 100 Mk. dem dritten Pferde . Distanz
zirka 2400 Meter . Es liefen 8 Pferde . 1. Lt . Hermanns , 1. Chev.,
La Patiniere (Besitzer ) ' 2. Lt . Wesers , Drag . 7, Eisen (Lt . Krause ) ,'
3. Lt . Eggelings , Ül. 15, Razah (Besitzer ) . In der Reihenfolge
Polymnie , Rajah , La Pattniere verlassen die Pferde den Start .
Polymnie fällt bald zurück, während sich Eisen stets in der Spitzen¬
gruppe hält . Lt . Hermann mtt La Patiniere gewinnt schließlich das

Rennen leicht. Das siegende Pferd wurde für 3250 Mk. vom Besitzer
wieder zurückgekaust . Totalisator : Sieg : 27 : 10 ; Platz : 17, 33, 21 : 10.

III . Halbblut - Jagd - Reunen . Ehrenpreis gegeben vom
Badischen Automobilklub in Karlsruhe dem siegenden Reiter , und
garantiert 800 Mk. (wovon 400 Mk. von der Stadt Karlsruhe ge¬
geben) ; hiervon 500 Mk. dem ersten, 200 Mk . dem zweiten , 100 Mk.
dem dritten Pferde . Distanz zirka 3000 Meter . Es liefen 7 Pferde .
1. Lt . Spielbergs , Drag . 15, Gisalt (Lt . Westenhagen ) ; 2. Herrn
I . Haucks Milchmädchen (Frhr . M . Zorn v . Bulach ) ; 3 . Herrn I .
Haucks Perves (Lt . Muggetzer) . Bon den 7 Pferden wechseln die
beiden Hauckschen Milchmädchen und Perves mit der Führung vor
Bajazzo und Max . Bajazzo muß bereits an einer der ersten Hürden
angehalten werden . Auf der Waldseite machte sich dann Gisalt , der
seinerseits die beiden Hauckschen Stuten glatt überholte , vor urü»
gewann . Totalisator : Sieg : 38 : 10 ; Platz : 15, 21 , 25 : 10.

IV . Großherzog - Friedrich -Rennen . Ehrenpreis des
Erotzherzogs von Baden dem siegenden Reiter , und garantiett 2000 Mk.
(wovon 1000 Mk. vom Union -Klub gegeben) ; hiervon 1400 Mk. dem
ersten, 350 Mk. dem zweiten , 150 Mk. dem dtttten , 100 Mk. dem
vietten Pferde . Distanz zitta 4000 Meter . Es liefen 4 Pferde .
1. Lt . Eräffs Transversale (Besitzer ) ; 2 . Hauptm . Wachs' Goos (Ober¬
leutnant v. Freyer ) ; 3. Rittmeister Graf Hardenbergs , Ul . 7, Kam-
bafembi. Eoos hält das Rennen famos durch , wird aber kurz vor dem
Ziel von Transversale abgefangen . Kambasembi greift keinen Augen¬
blick in die Entscheidung ein. Nachdem Eoos (Hauptmann Wachs
(Feldart . 50) von Anfang an geführt hatte , kam Transversale zum
Schluß auf und gewann schließlich ganz knapp das Rennen . Totali¬
sator : 22 : 10 ; Platz : 17, 16 : 10.

V. Korps - Jagd - Rennen . Ehrenpreis des komman¬
dierenden Generals des 14. Armeekorps dem siegenden Reiter , garan -
tiette Ehrenpreise den Reitern des zwetten und dtttten Pferdes .
Für Chargenpferde und Dienstpferde im Besitz und zu retten von
Offizieren des 14. Armeekorps . Distanz ca. 3000 Meter . Allen
startenden Pferden Reiseeittschädigung von 25 Ji . Es liefen 9
Pferde . 1 . Lt . Schaal , Drag . 22 Erna (Besitzer ) , 2. Hauptm . Held,
F .-A. 66, Bucephalus (Lt . Correon ) , 3. Lt . Bachelin , Drag . 21, Perle
(Besitzer ) . Bucephalus und Onkel führen in der Hauptsache das
Rennen . Bei der vorletzten Hürde bttcht der führende Bucephalus
aus , wird aber durch das Geschick des Reiters ttotzdem auf den zwei¬
ten Platz gebracht. Auch der nachher die Spitze hrtttende Onkel bttcht
kurz vor dem Ziel aus , sttxrß schließlich in dem wechselvollen Rennen
Erna Sieger blieb . Totalisator : Sieg : 35 : 10 ; Platz : 14, 13, 21 : 10.

VI . Mühlburger Jagd - Rennen . Ehrenpreis gegeben
von dem Oberschloßhauptmarm Frhr . v. Seldeneck dem siegenden
Reiter und garantiert 700 Ji ; hiervon 500 Ji dem ersten, 150 Ji dem
zweiten, 50 JI dem dtttten Pferde . Distanz ca. 3500 Meter . Es
liefen 10 Pferde . 1 . Lt . Bachelin , Drag . 21 , Dwarf Anchor (Besitzer ) ,
2. Hauptm . Frhr . v. Guttenberg , J .-R . 145 , Mack and Rose (Lt .
Wellmann ) , 3. 2t . Eoeschen , Ul . 14, Maghzen (Besitzer) . Solide und
Le Capiston halten zunächst die Spitze, werden dann aber von Dwarf
Anchor abgelöst, der sicher siegt. Totalisator : Sieg : 127 :10 ; Platz :
39. 19, 28 :10._ _

Hochwasser-Nachrichten .
T
-f Konstanz , 25. Mai . Infolge des anhaltende « Regens

steigt der Bodensee rapid weiter. Innerhalb der letzttn drei
Tage stteg das Wasser von 404 auf 456 Zenttmeter.

üä Wie« , 26 . Mai . Der feit 36 Stunden herrschende an¬
haltende Rege« hat eine große Hochwassergefahr hervor¬
gerufen. Die Flüsse sind rapid im Steigen begriffen und haben
vielfach die Ufer überschwemmt. -

Grosse Ueberschwemmu « gerr in Ungarn .
P .C. Budapest, 27. Mai . (Privattel .) Große Gebitte Ungarns

sind durch ungeheure Ueberschwemmunge« heimgesucht worden .
Namentlich sind die Täler des Szamos , Maros und Teures hatt mit¬
genommen worden . Auch im ganzen Komttat Lugos ist infolge des
andauernden Regens Hochwasser eingetrete « . In Reficzabanya
stehen 500 Häuser untere Wasser; ein Teil von ihnen ist bereits ein-
gejtürzt . Ja Ferdinandsberg find schrecklich« Verwüstungen ange-
richttt orden . Der Temesfluß hat in Rugos eiue Brücke hiuweg -
gerissen und die groß« Eisenbahnbrücke befindet sich in der gleichen
Gefahr. Ja Ferenczsalva stürzten die Wassermassen aus den Däm¬
men über die Ortschaft und verwandelten die Straße « in reine
Flüsse. Der Eisenbahndamm wurde teilweise hiuweggerissen.
Mehrere Häuser sind auch hier beretts « «gestürzt. Die Ortschaft
Reficze gleicht einem Meer , alles steht unter Wasser. Die Saaten
sind vernichtet. Um 7 Uhr abends wurde ein neuerliches Steigen
des Wassers gemeldet. Der Eesamtschaden beläuft sich auf mehrere
Millionen Mark .

Fast stündlich laufen neue Meldungen über Hochwasserschäden
ein . Der Egregey-Bach ist aus seinen Uftrn getreten . Die Ottschast
Felsösegesa und Zsobok stehen vollständig unter Wasser. Der an Ge¬
bäuden, Fabrikanlagen und Saaten angettchttte Schaden ist außer¬
ordentlich groß. Die Eisenbahndämme sind an mehreren Stellen
unterwasche», weshalb der Verkehr auf der Zsamos -Täler -Eifenbahn
eingestellt ist . Am Atlemacy steht das Tal in einer Ausdehnung von
25 Quadrattilometern vollständig unter Wasser. Der Vettehr ruht
hier gänzlich. Auch aus dem Szilagyer -Komitee werden große Ueber-
ichwemmungen gemeldet. In ' Orzsofa ist wegen der Ueberschwem-
mung die bulgarische und serbische Post nicht eingetrofsen .

P .C Budapest, 27. Mai . (Privattel .) Immer neue Hiobsposten
kommen aus dem lleberschwemmungsgebiet. Infolge andauernder
Regengüsse ist der Zsamos-Fluß über die Ufer getreten und hat große
Verwüstungen angerichtet. In Ragy Jklog wurden die Landstraßen
überschwemmt und dadurch die Zufahrt zum Bahnhof verspertt . Das
Schloß des Baron Bansfy in Balaszut ist durch das Hochwasser vom
Verkehr vollständig abgeschnitten. Weite Waldstrecken siiw Lber-
chwemmt . In Heswat ist die Eisenbahnbrücke hinweggerissen wor¬

den. JnSzamos -Ujvar hat sich der Szamos ein neues Bett mitten
durch die Stadt gebahnt . Zahlreiche Häuser stehen untere Wasser.
Militär und Feuerwehr arbeiten dort mit großer Anstrengung , um
die Gefahr des Einsturzes der Häuser abzuwenden . Die Ortschaft
Kaczko, Alor , Geors und Geos- Kana stehen ebenfalls unter Wasser.

Mütter gebt Kindern
in der Entwicklung von Zeit zu Zeit BIOSON .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien u . s. w . das Paket ca . 1|s Kilo 3 Mark.

Wer nach Amerika, ZL -NsSS -Ä
will, wende nch an Friedrich Kern » General -Vertreter für Bade»
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Wir hatten Oelegenheit , von einem grossen Hutfabrikanten zirka

grössten -
teils

bis fast
unter den bisherigen regulären Preisen einzukaufen und bringen diese Hüte zu nachfolgenden billigen Preisen ab heute zum Verkauf ;

Serie I

Hntformen
sonstiger Verkaufs¬
preis darunter bis
2.50 . . . .

jede Form
Serie II Serie III Serie IV

jede Form jede Form jede Form
Hutformen 445 Hutformen IV0 Hutformen
sonstiger Verkaufs- 1 sonstiger Verkaufs- m sonstiger Verkaufs- m
preis darunter bis 3.50 | preis darunter bis 6.50 MM preis darunter bis 8.50 WM

Serie V

Hutformen
sonstiger Verkaufs¬
preis darunter b . 12.00

jede Form

75

Ein Posten einfach garnierte j

Damen -HüteS “ Ein Posten moderne , grosse
darunt sonst . Ver¬

kaufspreis bis 8 .50Sport - Hüte
95 050

ns »“ 0

Ein Posten

jotie
“ Blumen

,
llilllkm

u . gebunciene Piketts

M . ...Serie I
regulärer Wert bedeutend höher

Serie II

jedes Pikett S jedes Pikett $ jedes Pikett

Auf sämtliche garnierte Damen ' Hüte

0
gewähren wir 0 bis 0 Rabatt

6916

Beachten Sie unsere Schaufenster . Verkauf so lange Vorrat .

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

Bürstenwaren
kauft man vorteilhaft Bl 7743

21 Gvbpriiiz «»st»aü « 21
Lager in Schwämme «, Kikmme« «nb Türvorlage «.

Robert Feist , Bürstensabrikant .

LUerksinste, mehrkLch orLmisito Molk .-SüBrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten TagespreisGotttiilf Ueb , Karlsruhe.

GrdUtes Butter -SpbzialaeschS(t am Platze iH69

Atestelleu Sie
5ü Wll h.Sch u bert , tarn , Frelburg l

^in Postkistchen 11443a
Echtes Schwanwälder Sirfchwaffer .

. <rr Flasche» Vift 7JJU frko. Nachnahme . )
e , wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . *WC

pur Rollen - Umznge ^ ,besorgt billig K. Mulfinaer . Dienst - 1mann Nr 1, Lessingftr. 3a.

Apfelwein.
Leihfässer von 30 Ltr . an . Lobende
Anerkennungen stehen zu DienstenA . Moser , Apselweinkelterei ,Ottersweier (Sahen ). 1 tl6a *

Weiher K8fe
(Mbeleskäse),

sehr femeS Aroma, als Frühjahrs -kur febr zu empfehlen, pr . Pfd . 25 i .
feinster Rahm

pr . Pfd . 80 7087*

Gerwigftr . 34. Telephon 1648.
Reu« Egypter

Speise-Zwiebeln
60 kg 6.80 Jt .

Speise-Kartoffeln,
inländische, gut kochende

50 Kg 4.50 Jt
versendet an Unbekannte gegenNachnahme 3818a*
Franz Schnurr ,

Singe «. Amt Durlach.

xiaA *yktet &nwM4äer !
Wirkungen einer Hauskur : ?028

Die ausserordentlich wichtige und folgenschwere Nieren¬
arbeit wird erleichtert und angeregt, die Zylinder, welche
die Nierenkanälchen verstopfen , werden herausgespült, der
Eiweissgehalt des Harns verliert sich, Beklemmungenund
Atemnot nehmen ab, die überschüssige Harnsäure, welche
die Ursache zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden
ist , wird abgetrieben Gnesa und Nierensteine gehen
ohne besondere Schmerzen ab, das Drücken und Brennen
beim Urinieren fällt weg, der Magen, Nieren und blase
werden gereinigt und der Dnn wird klar . Es tritt ein
Wohlbefinden ein, welches früher nicht vorhanden war.

Man fragt den Arzt —* Literatur versendet die
Direktion der 'Reinhardsquelle bei Wildungen

RetnhardsqueUe erhältlich in Apotheken und Drogerien
Engroslager . Bahnt & Basster , Karlsruhe . Tel, 255 ,

welche an Krampfadern , offene »Wunden, geschwoll . Füßen , nassen
U. trockenen Flechten leiden , behan¬delt nach bestbewährter Methode
Wilh . Oschwald ,4337 Atelier für Fnfivflege , *

Kaiserstr . 04 . neb . Tretz Tel . 3084.Sprechst. von 10—12 u . 2—7 Uhr .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider - Stiefel . Uhren .Gold , Silber u. Brillanten/Mili -tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬ten . ganze Haushaltungen - sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das gröffte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gesl .Offerten erbittet 4080
An- u. Derkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgra fenstr . SS .
la- tauniflioeiaerfllettaiutn
aus bestem Rohmaterial hergestellt
Mt eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per PfundJt 1.10. auf kamt! Wochenmärkten .
Schweinemetzgereiund WnrftfabrikC. Braun , Gerwigßraffe 34

Telephon 1648 88 »
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nnter dem

8. Mai 1912 gnäd-iK bewogen gefunden, dem FlußbauvorarLeiter
Bernhard Kitzler in Biberach die filbrrne Rettungsmedaille zu ver¬

leihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , den Nachgenannten die untertänigst nachgesuchte
;Erlaubnis zur Annahme und zum Trage « der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : für
de« Roten Adlerorden dritter Klaffe : dem diensttuenden Kammer¬
herrn Konstantin Grafen von Hennin ; für den Kronenorden dritter

Klaff« : dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Siegmund Freiherrn Eöler von Ravensburg ; für
das Berdienfttreuz in Sold : dem Registrator Philipp Wind bei der

Generaladjutantur ; für das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens :
dem Hoffourier Heinrich Seider und dem Schloßverwalter Wilhelm
Heizmann ; für die Rote Adlermedaille : dem Hofoffizianten Franz
Maier ; für die Kronenordenmedaille : den Hoflakaien Martin Kraut
und Gustav Kühner .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unterm
8 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, den Verzicht des evange¬
lischen Pfarrers Wilhelm Schuster in Oüergimpera auf ferne Pfarrei
zu genehmigen.

Seine Königliche Hrcheit der Srotzherzog haben unterm 13. Mai
1812 gnädigst geruht , den Bahnhofinspektor Friedrich Weber in Ett¬

lingen auf fein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung ferner
langjährigen treuen Dienst« in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben untern 13. Mai
1912 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Heinrich Werber bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahuen auf sei» untertänigstes An¬

suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den

Ruhestand zu versetzen .
Seine Königliche Hccheit der Srotzherzog haben unterm 13 . Mai

1912 gnädigst geruht , den Oberreoffor Karl Weber bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnev bis zur Wiederherstellung der Ge¬

sundheit auf 1 . Juli d. Z. in den Ruhestand zu versetze«.
Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 10 . Mai 1912 den

Finanzsekretär Gustav Eerlach in Konstanz nach Lörrach versetzt.
Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektton der Staatseisew -

bahnen vom 1 . Mai 1912 wurde Ersenbahnsekrttar Joseph Burtard
in Donaueschingen nach Tittsee versetzt .

Uom badischen Kandtag .
□ Karlsruhe , 28. Mai . Die Budgetkommission der Zweiten

Kammer hat de« Gesetzentwurf, die Bervollstäudigung des Staats¬
bahnuetzes betr ., vom 20 . Februar 1912, sowie den Antrag der Abgg.
Blümmel und Een ., die Erstellung von Bahnverbindungen Tttrsee -
St . Blasien und Oppenau -Ettesbach bett ., beraten und darüber den
von Abg. Pfefferte erstatteten Bericht erscheinen lassen. Nach dem
Gesetze soll auf Rechnung des Staates eine Bah « von Titisee über
Schluchsee nach St . Blaste« als normalspurige Nebenbahn erstellt und
betrieben werden. Die Kommission beantragt , die Kammer wolle
a) dem Gesetzentwurf i« der von der großh . Regierung vorgeschlagenen
Fassung ihre Zustimmung erteilen ; b) dazu aussprechen, daß die
Linienführung dieser Nebenbahn von Titisee über Schluchsee nach St .
Blästen als die endgültig festgesetzte zu betrachten sei; o) die Petition
der Gemeinderäte Bernau , Menzenschwand und anderer , sowie die
Petitton der Gemeinderäte St . Blästen und Schluchsee mit Genehmi¬
gung des Gesetzentwurfs für erledigt erklären ; d) den An¬
trag des Abgeordneten Blümmel und Gen . als mtt der Genehmi¬
gung des Gesetzentwurfs, betteffend die Vervollständigung des Staats -
bahnnetzes, «nd durch dis Einstellung der erforderlichen Mittel zur
Vornahme von Vorarbeiten für die Fottfetzung der Renchtalbahn von
Oppenau nach Ettesbach in das Banbudget 1912/13 ebenfalls für er¬
lebet erklären .

Die Budgettommifsto « der Zweiten Kammer hat das Spezial -
budget der großh. Obereechnungstammer sowie die Denkschrift der
Oberrechnungskammer beraten «nd beantragt , das Spezialbudget zu
genehmigen «nd die Denkschrift für unbeanstandet zn erklären .

Heber den Gesetzentwurf, die Kaminfegerunterstützungskaffe betr .,
hat die Kommission für Justiz und Verwaltung den Bericht fettig -
gestellt. Die Kommission beantragt dem Gesetze mit folgendem Aende-
rungen zuzustimmen : 1. § 4 Abs. 4 erhält folgende Fassung : „Wenn
die Witwe 30 oder mehr Jahre jünger war als das verstorbene Mit¬
glied , so mindert stch die Witwenunterstützung bei einem Altersunter¬
schied von vollen 39 bis 35 Jahren um ein Zehntel , von mehr als

.35 Jahren — aber nicht über 40 Jahren — nm zwei Zehntel , von mehr
als 40 Jahren um drei Zehntel . Der Betrag der Waifenunterstützunz
wird aus diesem Anlaß nicht gekürzt." 2 . § 5 Abs . 2 erhält folgende
Fassung : „Die Waisenunterstützung beträgt für jedes Kind jährlich
1. wenn und solange Witwenunterstützung bezahlt wird , 50 Mark , bei
.mehr als 5 bezugsberechtigten Kindern ein Kopsteil aus 259 Mark ,
2 . wenn keine Witwenunterstützung bezahlt wird , 199 Mark , bei mehr
als 5 bezugsberechtigten Kindern ein Kopsteil aus 599 Mark ."

das Mllheiiner Eisenbahnunglück vor Gericht.
(Bon unserem Berichterstatter .)

( llnber . Rachdr. verb . X . H . Freib «rg , 25. Mai .
Rach Eröffnung der Sitzung wurde zunächst der telegraphisch

geladene
Rejerveheizer "? tier aus Karlsruhe

vernommen .
, Der Zeuge hatte i« März 1919 mit dem Lokomotivführer Rein -
hardt Differenzen , wobei der Führer ihn beschimpft habe . Darüber
habe er sich bei der Vorgesetzten Behörde beschwert. Er sei deshalb vom
Fahrdienst in die Werfftatt versetzt worden . — Sachv . Wohlfahrt gibt ,
als Zeuge vereidigt , kund : Stier war zuerst dem Lokomottvführer
Dietttch zugeteilt , mit dem er Differenzen bekam. Beide führten bei
ihm Beschwerde. Um der Sache er« Ende zu machen, wurde Stier zu
Reinhardt versetzt . Doch auck> hier tat es nicht lange gut . Beide
kamen wiederholt beschwerdefihrend zu ihm . Aufgrund der Unter¬
suchung kam Zeuge zu der Ueberzeugung , daß der Grund der Diffe¬
rten in de« unbotmäßige « Verhalten des Heizers Stter lag . Redner
hat beide ermahnt . Als die Reibungen trotzdem nicht aufhörten ,
machte er der Sache ein Ende und versetzte Stter in die Werkstatt ,
weU er ihn für den Beruf nicht für geeignet hielt . Der Zeuge hält es
für feine vornehmste Pflicht , ungeeignete Elemente aus dem Heizer-
uad künftigen Lokomotiöfiihrerberuf fernzuhalten . — Bert . Frühauf
fragt , ob die Differenzen Stiers mtt Dietrich nicht daher rühtten , daß
der Heizer den Führer gemeldet hatte , weil dieser betrunken in den
Dienst kam, was Stier bejaht . — Zeuge Wohlfahrt entgegnet , daß
es Pflicht des Heizers ist zu melden, wenn der Führer betrunken in
de« Dienst kommt. Es fei jedoch im vorliegenden FM durch keine
anderen Zeugen am Baseler Bahnhof bestätigt worden , daß Trunken¬
heit vorlag . Sie wurde nicht erwiesen . Dagegen hatte man den
Eindruck, daß Stier den Führer lediglich denunzieren wollte . Bestraft
wurde der Heizer, weil er sich damals schon ungehörig benommen
hatte . Auch Dietrich sei bestraft worden , aber nicht wegen Trunken¬
heit . — Staatsanwalt : Bekommt ein Heizer einen Vorwurf , wenn er
einen Führer zu Recht wegen Trunkeichett anzeigt ? — Zeuge Wohl -
fahrt : Rein , i« Gegenteil ; es ist feine Pflicht . — Sachv . Bertram

'« acht auf die bestehenden Lorschristen aufmerksam. — Zeuge Wohlfahrt
hcht noch hervor , Stter hätte den Führer im Falle seiner Trunkenheit
sofort beim Fahrdienstleiter melden müssen. — Bors. : Es darf doch ein
Führer nicht betrnuken in den Dienst kommen, das wäre ja Wahnsinn .
Im übrigen könne er nicht verstehe«, was die Sache Stier nttt de«

MSieserttea Falle Mim » habe, Die Lttmng dos Ze»geu sei jedenfalls

_ Kavifchr Krrffr ._
ein wettgehendes Entgegenkommen gegenüber der Verteidigung
gewesen.

Sachverständigen - Gutachten .
Prof . Dr . Bumke (Psychiater ) sühtt u. a . ungefähr aus : Was

den Lokomottvführer Platten angeht , so ist zunächst allgemein nach
den Zeugenaussagen zu bemerken: Der vor einigen Jahren erlittene
Ohnmachtsanfall konnte keine nachteiligen Folgen haben . Wichttger
ist die von einigen Zeugen erwähnte Aufgeregtheit urtt Reizbarkeit .
Inwieweit einige dienstliche Unfälle bezw. Unregelmäßigkeiten ,
Alkohol ursächlich in Frage kommt, läßt sich heute nicht mehr fest¬
stellen. Ueber die eigenen Beobachtungen bei der Untersuchung in
der psychiatttscheu Klinik führte Prof . Dr . Bumke aus : Pllttten
machte den Eindruck eines über fein Alter hinaus ausseherrdeu
Mannes . Genaue Untersuchungen auch in der Poliklinik hatten er¬
geben, daß wesenüiche Veränderungen des Mutkreislaufs nicht vor¬
liegen . Rach der psychischen Seite stellt der Sachverständige eigen¬
tümliche Sttmmungen fest, wie stumpfe Gleichgülttgkett , Abwesen-
hett jeglicher Gefühlsäußerungen , aller Affekte . Diese Erschttmm -
gen seien zweffellos auffällig . Eingehende Unterhaltungen über die
Opfer des Unglücks u . a . m. zeitigten ebenfalls kerne stärkere im« «
Erregung . Dagegen zeigte sich häufig zornige , polternde Eerttzhttt .
Irgend etwas aber , was für eine stärkere Gemütsbewegung spreche«
würde , wurde nicht wahrgenommen . Platten ist ein Manu von
mehr als durchschnittlicher Begabung , weiß sich geschickt auszudrücken
und zeigt eine klare, twffende Beurteilung aller in fernen Gesichts¬
kreis kommenden Dinge. Nicht ganz normal sei fein Gedächtnis be¬
züglich der Aufnahmefähigkett neuer Dinge technischer und anderer
Att . Während der Untersuchung hat Platten über Schlaflofigkett
geklagt uad es ist in der Klinik mtt allen Mitteln nicht gelungen ,
einen mehr als fünfftündige» ununterbrochenen Schlaf bei Platten
zu erreichen. Sett feiner Gefichtsrofen-Erkrankung (1903) will Plat¬
ten ein anderer sein. Aus seinen Beobachtungen kommt Prof .
Bumke zu dem Schluß, daß Platten an Arteriosklerose leidet , die bei
Männern dieses Alters häufig ist . Die Erscheinungen der Schlaf¬
losigkeit lassen auf Eehirnarteriosklerose schließen . Von chronischem
Alkohalismus fijrate bei Platten nicht gesprochen werden. Der
Sachverständige äußett sich dann näher über die Grade der Gehirn -
verkalkung und kommt zu der Feststellung, daß bei Platten ein sehr
leichter Fall vorliege . Die Ohnmacht unb Schwindelanfälle seien
Folgeerscheinungen dieser Erkrankung . Wäre nun eine solche Er¬
scheinung bei Platten auf bei Fahrt von Basel nach Müllheim am
17 . Juli v . I . eiugetreten , dann wäre der Führer umgefallen oder
zusammeugedrochen. Das fft aber nicht der FM gewesen. Rach
dem aus der Beweisaufnahme für den Sachverständigen vorliegen¬
den Tatsachenmatettal war Platten in den letzte« Tagen vor dem
Unglück mehr als sonst im Dienst angestrengt , dazu kam eine durch¬
schnittliche Sommertemperatur und endlich der Alkoholgenuß (Soim -
tag und Montag 156 Gramm ) und das Fehlen der Nachtruhe . Frei¬
lich läßt der Ächverständige die Frage offen, »6 Platten im Falle
des Ausruhens weniger müde gewesen wäre . Der Alkoholgenuß
habe die Schläfrigkeit erhöht und die Widerstandsfähigkeit vermin -
dett . Auch die Frage , ob Platten nicht eingeschlafen wäre , wenn er
keine» Alkohol genossen gehabt Wie , läßt der Sachverständige offen.
Redner äußett sich dann über die Art der Bewußtseinstrübung bei
Platten im Augenblick des Unglücks. Als er nicht bremste, war P .
zweifellos bewußtlos . Hier ttäfe der § 51 R .-Stt .-G .-B . (Straflosig¬
keit) zu . Für die Verantwortlichkeit Plattens ist aber maßgebend
der Augenblick, da er dem natürlichen Schlafbedürfnis auf der Ma¬
schine nachgegeben hat . Wenn Platten sich i« Augenblick der Kata¬
strophe in einem Zustande der Ohnmacht infolge seiner Krankhett
befunden hätte , wären die Verabredungen mtt dem Heizer unmittel¬
bar mrchher undenkbar. Bei dem Schlafbedürfnis waren allerdings
pathologische Momente mitbeftimmend .

Der Sachverständige kommt zu folgendem Schluffe : Der Straf¬
ausschließungsgrund des 8 51 des Strafgesetzbuches liegt nicht vor .
Platten ist strafrechtlich verantwottlich . In dem Augenblick, in dem
Platten dem Schlafbedürfnis nachgegeben habe, habe er stch weder in
einem Zustande von Bewußtlosigkeit noch krankhafter Störung der
Eeistestätigkeif befunden , durch den seine ftei « Willensbeftimmung
ausgeschlossen gewesen wäre . Er hätte darum den Heizer auf seinen
Zustand aufmerksam machen müssen . Dagegen sei die Widerstands¬
fähigkett Plattens gegen den Schlaf im allgemeinen und im besonderen
durch pathologische Momente beeinträchtigt gewesen. — Die Frage des
Staatsanwalts , ob der Angeklagte ohne Alkoholgenuß widerstands¬
fähiger gewesen wäre gegen den Schlaf, vermag der Sachverständige
weder zu bejahen , noch zu verneinen . Sicher sei nur , daß der Alkohol¬
genuß im gegebenen FM schädlich wttken konnte. — Bors . : Herr Sach¬
verständiger , können Sie vom medizinische« Standpuntt aus sage»,
daß Platten für den Schürf auf der Maschine verantwottlich zu mache »
ist? — Sachoerst. ? Ja . Der Schlaf war normaler Att , doch ist bei
Platten die Sache insofern verschoben , als die Möglichkeit des Ein¬
schlafens durch seine Krankhett und den Alkoholgenuß gesteigert wurde .
— Die Frage des Bett . Katz , ob Platten voraussehen konnte, daß er
die Widerstandsfähigkeit gegen den Schlaf verlieren würde , vermag
der Sachoerst. nicht zu beantworten , da fie sich der Feststellung entziehe.
Dis weitere Frage des Betteidigers Katz , ob es nicht Leute gibt , die
der Meinung seien, sich durch Alkoholgenuß widerstandsfähiger zu
machen oder zu erfrischen, bejaht der Sachverständige . Er betont aber ,
daß im gegebenen Fall eine derarttge Wirkung wohl kaum an¬
zunehmen sei.

Erklärung des Vorsitzenden .
Vor Schluß der Sitzung erklätt der Vorsitzende: Rach einer Mtt -

teflung des Sachv. Wohlfahtt soll ttn Landtag geäußert worden sei»,
es fei hier in der Gerichtsverhandlung ftstgestellt worden , daß sich das
Unglück nicht ereignet hätte , wen« auf den badischen Bahnen der
Schweizer Dienst für das Personal eingefühtt gewesen wäre . Sollte
diese Aeußerung , was er nicht glaube , wirklich gefallen fein , so erkläre
er unter der Reserve, die er vor der Urteilsfällung bewahren müsse ,
ausdrücklich, daß fie nicht den Tatsachen entspreche. Eine derartige
Feststellung fei weder hier in der Verhandlung getroffen worden , noch
lM < das hier Vorgetragcve einen Schluß in dem angegebene « Sinne
zu . Mit dieser Feststellung müsse er sich beschränken, da das Urteil noch
nicht gefällt und ihm darum eine gewisse Reserve auserlegt sei.

Die Sitzung wurde gegen 1 Uhr abgebrochen und die Wetterver¬
handlung auf Mittwoch , 29. Mai , vorm . 9 )4 Uhr vettagt . Es soll
dann zunächst der Sachverständige Baurat Fuchs das endgülttge Gut¬
achten abgeben , worauf die Plädoyers beginnen werden .

JRatrapas
~

( Feinste Qualitäts-Craarefte
„ iu 3 bis 5 Wg . per Stück

vi>cfd)äftlid )c Mitteilungen .
Rudolf Sericke in Potsdam , Hoflieferant Seiner Majestät de»

Kaisers , hat hierselbst bei Jean Kiffel, Hoflieferant , Kaiserstraße 159.
Viktor Mettle , Kaiserstraße 169, und Herm. Munding , Kaiserstratze 119,
eine Vettaufsstelle seines berühmten Ambrosia -Brotes nach Professor
Graham , Ambrosta-Schnitten -Pumpernickels , Ambrosia -Takes u. Pots¬
damer Zwiebacks, worauf besonders die Herren Aerzte « chnerksam
gemacht werde», 4837a

R . 3~ Das mitgeteilte Testament ist jomeS st» OUdatWG « te
aber zur Beseitigung von Zweifel« « >ch für de« Fall der Had/tmmmm *
schaff zu ergänze« oder zu berichtige«.

I . Sch. i» O. : Der Mieter tarn Bei» SvtzWW Mu lickst »NDss« . wtk
denen er die Mietsache oder die zugehörigen Xbme »ersehe» hat ,
unter Wiedecherstelluog des frühe« « Zufiütdes c» tfenw . tk Mai
dies auch nach dem Wegzug tun , hat aber i» diese« Fall «af 9 m»;
langen des Vermiete « vorher Nchmchett fir de» mtt der Wegnoch»»
verbundenen Schaden zu leiste« . Gewächse , Btaaea «fn . aas dem §».
gehörige» Garten können «ater diese« Boaanchetznage» aachMt
werden.

Brieflsth « lttügt : R. H. ia E.
B. L. Z . Der SenKittctaagMge «* tat « bei» Aeaget Mae»

Vereinbarung über die Mäcklergebühr die taxmäßige oder best« SÜcht-,
bestehen einer Taxe die übliche Gebühr verbürge ». Bei Häuser« »-
«rtttelung ist eine Vermitteluugsgebühr von 1 Prozent öbfich.

M . Zur Festlegung des vertragsmäßige « GLterrechia M
notarielle Beurkundung erforderlich. Wird ei» Ehevertr ag nicht ev,
richtet, so tritt das gestchliche Suttrrrcht ein, bei bem es ei» Geaeeste -
schaftsvermögen nicht gfit . An de« Vermögen der Fra » (mtt An«,
nahm« des Vorbehaltsguts ) steht de« Man » die Verwaltung aMt
Nutznießung zu, die Erträgnisse des beiderfettigen Vermögens «äst di»
Arbtttse r tr ägnisse gehöre« in der Regel dem Mann , aa der E »
rungenschaft hat die Frau also leine « Anteil .

9L L. D.: Wende« Sie sich mtt einer Darstellung der Borkomm-
nisse an das dorttge Bezirksamt um Abhilfe . Wir halte « Ihre Be¬
schwette fir begründet .

A. P . i« G. : Schutzvorfchriften, in der angefragten Richtung be¬
stehen nicht, derarttge Schutzmaßnahmen sind auch nicht üblich, immer¬
hin aber find die nötige« Sicherhettsanottnungen bei gefährlichere«
Arbeiten für das Dienstpersonal zu ttesfen itter diese Arbeiten in der
gefährlicheren Att gänzlich zu unterlassen , wenn die Haftpflicht ab-
gewendet wetten soll .

R . B„ Wiesloch. Zur Zett besteht in Kattsruhe Sonntagsruhe
fir das Handelsgewerbe . Die Läden dürfen Sonntag nur von 11
bis 1 Uhr geöffnet wetten . In den Monaten Mai bis mtt Septem¬
ber find fie den ganzen Tag zu schließen . Verschiedene Ausnahme »
bestehen für das Lebensmittelgewerbe .

Runder Tisch, Mönchhof. Milttärpersonen , wozu auch Gen¬
darmen gehören, find nicht wahlberechttgt .

A. M . fir P . 1 Kbcm Wassdr beansprucht 1280 Kbcm als über¬
hitzter Dampf von 273 Grad Celsius und bei einem Druck von 1
Atmosphäre (1 k« /qcm ) . Bei 2 Atmosphären (sonst wie vorstehend)
wird der Raum nur 840 Kbcm betragen , bei 3 Atmosphäre » nur
426 Kbcm .

R . S . i« O. Wenden Sie fich mit Ihrer Anfrage an die Orts¬
gruppe Kattsruhe des „Wandervogel ", deutscher Bund fir Jugend¬
wandern , Karlfttedttchftr . 18, H .

Rothenkirchen i. B . ist ein Dorf in der sächsischen Kreishauptmann -
fchaft Zwickau (Amtshauptmamrschast Auerbach) mtt ungefähr 1700
Einwohnern . Als Zeitung käme in Betracht die Auerbacher Zeitung
in Auerbach i . V . oder eine der in Plauen i . B . erscheineirden größeren
Tageszeitungen ,

Anskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ).
S . S . SB. i« O. Los Rr . 85596 hat in der Mannheimer Mai -

markt-Lotterie nichts gewonnen .
Att « Abonnent K. F„ hier. Das Bevilacqua la Mofa 10 Lire -

Los Sette 8029 Nr . 56 ist noch nicht gezogen worden .
H. W., Erfingen . Ihr Sachsen-Meininger 7 Fl .-Los Serie 2595

Rr . 24 wurde noch nicht gezogen.
SL 3 . i» O. Das Los Rr . 17548 der X. Boden -Badener Geld-

Lotterie hat nichts gewonnen.
Abonnent M. hier. Von Ihren Lose« ist das Venediger

39 Ltte -Los Sette 13586 Rr . 15 am 31. Dez. ». Js . mtt 39 Lire ge¬
zogen worden , das andere Venediger , sowie das Mailänder 19 Lire -
Los wurden nicht gezogen .

K. Sch . in B. Auf das Los Rr . 77324 der Hess. Kreuz-Lottett «
fiel kein Gewinn .

H. B. in Slatz . Auf die Rr . 107977 der Straßburger Münster -
Lotterie fiel kein Gewinn .

W. F. Rr . 101849 in der Wohlfahtts -Lottette hat keine« Ge-
wüm gezogen .

„Armfius ". Die Frankfurt « Pfette -Lose Rr . 86219, 68220 und
66221 hatten keinen Gewinn .

Langjährig « Abonnent i« Basel . Das SSad. Rote Kreuz-Los
Rr . 21681 hat nichts gewonnen.

M. Et . i» R. Die betten Lose (Sachsen-Meininger 7 Fl . Sett »
9559 Rr . 12 und Bad . 100 Thl .-Los Serie 1750 Nr . 87477) sind noch
nicht gezogen worden .

H. SB, Erfinge«. Das Sachsen-Meininger 7 Fll -Los , Sette 2505
Rr . 24, wurde noch nicht gezogen.

Fra » S . i« Z. Das Altenburger Los Rr . 29 313 ist ohne Gewinn
geblieben , das Mailänder 19 Lr .-Los , Sette 4819 Rr . 5, wurde bi»
jetzt noch nicht gezogen.

I . L, Muggensiur « . Au dies« Stelle , wie auch im allgemeinen
Teil haben wir schon wiederholt vor der Beteiligung an den ange»
ftagten sogen . Staatslose « gewarnt , da die Chance fast nichts bittet
und die V« anstalter meist vom Strafgesetz verfolgte urtt von Stadt
zu Stadt fich verziehende Schwindler sind, die von jedem Mitspieler
der Kttminalpoliztt bezw. der Staatsanwaltschaft namhaft gemacht
werden sollten.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern «nd Werst
papieren besorgt Bankgeschäft Tarl « ötz. Karlsruhe , Hebrlftr . 11.

Bäder und Sommerfrische«.
Freudenstadt i« Schwarzwald . lleberreich an Raturschönheite »

und Waldesftische ist der Höhenkurort Freudenstadt , die zugkrästigfte
Heil- und Erholungsstätte fir >Nervenleidende und Uebetorbeitete ,
wieder mit einer Reihe von Reuschöpfingen , städt. Kläranlage .
Kanalisation rc. in die Saison 1.912 eingetrtten . Auf beherrschender
Höhe, 749 Meter , schwttft der Tilick von d« jungen SZ« gstadt « it
ihrer Seltenbauart (Quadrate l^ttb Rundbögen ) hinab in die Tal «
und hinüber auf die blauen Bertze der schwäb . Alb . Durch eine
auherordeEch rege Bautättgktth 1911/12 gegen 15 neue Villen und
Logierhäuser , ist fottgesetzt fir neue Untettunstsgelegenheit gesorgt,
so daß die letztjährige Frspienzi von 9099 Kurgästen wieder eine we¬
sentliche Stttgerung erfahren dürfte . Für die 28 Mann starke Kur -
kapelle wird zur Zeit ein zweiter Musikpavillon mit Waittelhallo
beim Äurtheater in der Kniebfivorstadt erbaut . Außer nach Baden -
Baden und nach dem Ruhefteiu Hetzen Heuer 2 neue K« tstwagr »Vtt-
bindnngen nach dem Kniebis »«d nach Bad . Rippottsau .

Der schweizerische Luftkurott SWolfenschieße » btt Luzern und 1»
der Nähe des DierwaldstLttcrsees dcrrf fich rühmen , ttn Hotel große«
Stiles zu besitzen , das nach dem wätzrschasten Pttnzip arbeitet : billig
und doch gut. Wir mttnen das sehr komfortable Familieu -Hottt
„Efitracht ", das sich namentlich in Deutschland nicht durch eine po«t-
pöse Reklame , sondern durch vorzügliche Verpflegung und Bewttiung
ttnen ausgedehnten Bekannten - unti Gönnerkreis erworben hat .
Große eigene Waldungen «nd ausgedeHrtte Park - und Gattenanlage «
mtt Weiher , ein Lawn-Tennisplatz und sipgar der moderne Kinomato¬
graph steht zur Verfigung der Kurgast ^ . Kein Wunder , wenn i«
Laufe des Sommers hunderte von Soimmerftischlern dort zusammen¬
strömen, um ttnersttts die Vorzüge dieses Hotels zu genießen und
anderersetts r» herrlichen , alpinen A^lpental von Eagelberg ist
rttnster Luft genußreiche Fette « zu vettittitaea .
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Wegen vorgerückter Saison
verkaufen wir wie alljährlich vor Eintritt der Hochsommerperiode

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Sämtliche Frühjahrs-Confection wie wollene Kostüme, Uebergangs-Paletots, schwarze Paletots und Mäntel,
Taillenkleider in Seide und Wolle, wollene Kostümröcke, Blusen in Wolle, Seide , Cröpe de Chine etc.

Dieser Verkauf dauert nur 8 Tage , von Dienstag , 28 . Mai, Die reduzierten Sachen hängen grösstenteils auf Extraständern
bis Dienstag , 4 . Juni. sortiert , mit grossen Preisplakaten versehen , offen ans .

Kostüme
Ein Posten ältere Kostüme ohne Rücksicht auf d . früheren

Preis , darunter sehr teure Sachen . M . 16 .75 und
Ein Posten Kammgarn - Kostüme , reine Wolle , schwarz

und marineblau , hervorragend billig . . . . M.
Ein Posten Kammgarn - Kostüme , schwarz u . marine auf

Leide , tadellos in Arbeit und Stoff . . . . M.
Ein Posten Englische Kostüme , auf Leide , einwandfreie ,

gute Stoffe . M . 29 .50 und
Ein Posten Sohneider - Kostüme auf Seide, neuesteFa ^ons,Ia . Arbeit und Stoffe . M . 49 .— und
Ein Posten HRodell - KostÜme , das Beste vom Besten , chice

Neuheiten . M . 69 .— und
Ein Posten Taff et - Kostüme , reine Seide , allerneueste

Modelle . . M . 59 .— und

Taillen -Kleider
Ein Posten Wollene Kleider , nur neue , gefällige Faxens

M . 26 .50, 19.75 und
Ein Posten Taillen - Kleider , darunter sehr teuere , aparteSachen . . M . 49.—, 39.— und
Ein Posten Leiden - Kleider , nur aparte Neuheiten in

Foulard , .Taffet etc. . . . . . M . 39 .50 und
Ein Posten hochetogantaModellktoider , letzte Neuheiten

in Seide , Voile Ninon etc., darunter ganz teuere
Stücke . . . . . . .. . M. 79 .—, 69 .— und

9 75
16 75

26 50

19 75
39 S0
89 °°
49 °°

15 75
2050

2050

KAOO

Kostümröcke
Ein Posten KostÜmrÖOke in nur guten einwandfreien Stoffen ,

englisch, schwarz und marine . M . 9 .75 , 7.90 und
Ein Posten Kostümrücke , prima Stoffe und Verarbeitung,erheblich reduziert . . . . . . M . 16 .75 und

Paletots u . Mäntel
Ein Posten englische Paletots , nur gute Stoffe , neuo

FaQons . . . . . . . . M . 12.75, 9J75 und
Ein Posten Ia » englische Paletots , aparte Formen und

Verarbeitung . . . M. 19.75 und
Ein Posten Fantasie - Paletots , darunter die neuesten*

hochaparten Modelle . . . . M.
Ein Posten marineblaue Paletots aus gutem Cheviot und

Kammgarn , moderne Garnitur . . M. 12,75 und
Ein Posten schwarze Paletots in reinwoll . Tuch u. Kamm¬

garn , IM —130 cm lang . . . M . 19.75, 16.75
Ein Posten schwarze Paletots , beste Schneider- Ver¬

arbeitung , 120 — 140 cm lang . . M. 29.50 und

Ein Posten seidene Mäntel , 130— 140 cm lang M. 29 .50 und
Ein Posten seidene Modell - Mäntel , hochaparte Stücke

aus Ia . Seide . . . . . . . . M. 49.— und

Blusen
Ein Posten wollene Blusen , hübsche , moderne Faxens,ausserordentlich reduziert . . M. 5.90, 4.90 und
Ein Posten Flanell - Hemdblusen , reine Wolle, beste Stoffe

enorm unter Preis, alle Grössen . . M. 7.90 und
Ein Posten Seiden - Blusen ausserordentlich reduziert

M. 9.75, 7.90 und
Ein Posten Seiden - Blusen , darunter teuere Wiener und

Brüsseler Modellblusen . . . . M . 16.75 und
Ein Posten seidene Schoß - Blusen , allerletzte Neuheiten

hervorragende Gelegenheit . . . M . 14.75 und

Hirt & Sick Nachf
.

Erstklassiges Spezialhaus
für bessere Damenkonfektion .

an Leute aller Stände von Mk. 60.— an aufwärts «egen diverse
Sicherheiten (auch auf Möbel), ohne Kostenvorschuß von der

Heinrich Diehi , Durlach
SJuuj Telephon 260 , vis -A-vis de« neue « Bahnhof . 12.6

Bei
(TelephonRauchbelästigung »

Rat und Hilfe in allen Fälle«. 0073
Onstav Hoegler , Siegtet* h. MtallateuMcher

KurveuBtra »»© 13.

Magen, Leber, Darm, Nerven

Mondorfer Heilwasser
Trinkkur — Unvergleichliche Wirkung

h allen Apotheken und Drogerien. — Grosshandel in
Karlsruhe t Babm <& Basaler . 3947»

GrcherAbbruch
Sockel
Reine. „re. | u verkaufen. Näheres 8469.4 .3

MleDe MttMt A oier SoiMMe B.

katent - und 11403a
iechn . Bureau ,Prof. F. Aut. HubbudiErben

Strassburg i. EI« .,Rosheimerstr . 16. Tel 3872.
! getragene K leider, Schube. Stiefel
nsw. zu höchsten Preisen . 5618105 .3.2J . Silbermann , Brunnenstr. 1.

11 _ Postkarte genügt ._

samt Zubehör 79101

HauZjöm. GlMschW rc-

Biliisg & Zoller , A.-ß J
für Bau - und Kuufttischlerei, |

Karlsruhe i B.

Ausgegangene Haare
I i kauft zu höchsten Preisen 714(1*

l Oskar Decker , Haarhandlung,
IS Karlsruhe, Kaiserstraße 32 .

Altes Zinn.
Kupfer. Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL. Otto Bretschneider ,1777 Zinngießerei .

Karlsruhe , Herrenstraße 50.

Ein probates Mittel gegen

ommer
, sprosse« attestiert Anna

Steinhauer in Rüdmg, indem sieschreibt: „Beeile mich . Sie zu

mann f. Hautausschläge , Sommer¬
sprossen « . aufs wärmste em-
pfÄlen . 1933«
^ Obernreyers Medizinal Herba-Se »fe Stck 60 Pf.. äfc ‘fo stärkeres
Prap . Mk. 1.—. zu haben in allen
Apotheken, Drog ., ParfÄn .

Freilauf
lieustratze

^ s. billig
3318260

Laden.

Trockenes
Brennholz ! !

Bei Abnahme von :S Ztr . per Ztr . zu Mk. L.«6io „ , . . .empfehlen zur Lieferung frei Keller
Misg & Zoller A.-G.

Telephon Nr. 80. 8987
Garantiert reiner

Apfelwein
, L Liter 20- 22 4 ob Station
hat zu verkaufen 2)17986.3.8
Georg Dreher, WfemGer,Meersburg (Bodensee).

Schlaflos -
igkeit, die Kranke, Nervöse , Herz-
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Äppetitmangel, Stuhl undUrrn bessern stch schnell, wenn man
rMelmagig Altlruchborster
Marksprudel Starkquelletrinkt . Schonnach kurzemGebrauchdieses ausgezeichneten HeilwafferSwerden Männer und Frauen seine
wohltätige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräften u. die alte
Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück Von zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .98 Pf . In Karlsruhe : in derDrogerieW. Tfcherning, Amalienstr. 19, beiW. Baum , Werderftr . 7, O. Mäher.Wilhelmftr .20, OttoWcher .C.Roth.Herrenstr . 26 >28 : inMüblburg : SW.Strauß ; in Durlach : A. Peter .

verleiht
Steinstr̂ .

Wasserfchläuche
iowie lämffidie Zubehörteile

liefern In bewährten Qualitäten prompt und preiswert
8887*

I3 DPT 7 R Srvhlisirvgl.Lll \ V 1 ^ CA v ßoflieferanlen,
engros : Kreuzstrasse 21 Ceiephon 214 Detail: Kaiserstrasse 215 .
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Kurzwaren
Dienstag bis einschl . Zrettag.

Naölerwaren
Srief
Srief
Srief
Srief
Srief

Nähnadeln . cklectra ' . .
Nähnadeln . siitz» . . .
Nähnaüeln » Lonic eped'
Stecknadel«, « fen . .
Stecknadeln mit Gla-knopf
Stahlstecknaüeln in Slechdofen . . .
Stahlsteckaadeln i« slechdofen . . .
Masihinennaüeln für Singermaschine » .
Maßhinennadeln für « ingschiffchen . .
Sicherheitsnadeln .Ich helfe vtr* . .
Lockennadeln .Prinzeß Viktoria" . .
Haarnadeln .Mohrenkopf " . . . Srief
Haarnadeln .Zr»-a" . . . . . . .
Haarnadeln, mit Sette umsponnen .
Haken und Haften , schwarz . . . .
Haken und Haften, Messing versilbert »
Mluminium-Schieber . . . . . .
Korsett-Einlagen . . .

— 15 Stück 44

— 25 Stück 64
= 25 Stück 44
— 200 Stück 44
= 100 Stück 44

50 Gramm 15 4
100 Gramm 27 4

. Dutzend 144

. patzend 454
. . Srief 6 4
. 10 Srief « 25 4
= 35 Stück 6 4

. . Srief 7 4

. . Srief 84
. . Paket 24
. . Paket - 4

. . Stück 44

Im Llchchof an- üeu / lbteilnngen :

Dmckknöpfe

Soweit Voevat.

„ Hate", rostfrei, mit Zeder . . VtzS . 44 , 12 Vtzü. 454
„Tizian", prima ützalitüt . . VtzS . 84 , 12 vtzd . HP4
,,koh-i-«oor" m. wertvoll.Loupon» vtz. 134 , 12 vtzd. 1 .45
Vrvckknopfband „Nie- auf" für Stufen mir. 454 554

SanSwaren

Schweißblätter
Trikot, Trikot mit Summiptatte , Satist , waschbar

paar 144 154 254 bi» 644
Muswechselbare Schweißblätter

besonder» praküsch für wasihblusen paar 754 - 54 1 .25

paar 54 4

kragenstützen
kragenstützen , eelluloi», doppelt . . . . 12 vtz». 444
kragenstützen mit polierter kante vtzd. 74 , 12 vtzd. 844
Kragenstützen „ Spiral " mit Seide nmfponnem vtz». 254
kragenstützen „Vesta" au»wechfelb.,f. waschblusen vtz. 254

Nahtband , schwarz und weiß . . Stück = r Meter t6 4
Dlelband zum Seschweren von Kleidern, Meter 12 4 244
Taillenverschlüffe . Stück 44
Taillenverschlüsse mit Zifthbein . . . SEck 74 144
Miederband 4-r cm breit, je nach Sreite Meter 24 4 55 4
Hohlband für Zischbein . 10 Meter 444
Halbleinenban- , alle Sreite« . » Stück 144
Taillenstäbe, schwarz, weiß, grau . . . votzend 144
Lamalitze ßv fußfreie Micke . . . . . . Meter 7 4
Samtstoß »Mewetter" . . . ständiger Preis Meter 45 4
Samtstoß .Sella " mit Mohairlitze . . . . . Meter 32 4
Schuhnestel , gute Ware . . . . . vatzend 144 224
Schleifensenkel , breit . paar 24 4
Nockgurt, rund gewebt . . . . . . . . Meter 244
Aentimetermaße . . . Stück 44 84

— Wäsche-Monogramme
bester Ersatz für hondarbeit

„Favorit " . vtz». 254 „Torso" . vtzd. 354
Einzelne Suchstaben . vtz». 344

Knöpfe
Zantafie - und
Perlmutterknöpfe
1 Posten Jet-Knöpfe . vH». 144 254

1 für Stufen Karte = 1 VtzS . 154 344
: f für Mäntel . Karte = -/- VtzS . 254

Sternzwirn , Gruschuütz . . . . . . . . Ster» 6 4

Heftgarn , roh . 50 Gramm >44 20 Gramm . . 54

Strumpfhalter -
Strumpfhalter, starker Gurt . . . . . paar 354
Strumpfhalter, Rüschengummi paar 284 354 644
Kinder-Strumpfhalter . paar 254

Sefätze
Große Posten Wasche -öesätze , Kleiöer-Sesätze , Trestea

Meter 5 J 10 4 25 4 45 4 05 4 bis 2 . 25

und C0Up0n6 je nach Preislage AZjSorden, Zacken , Treffen u. perlborden jeder Coupon JO VOzi

Spitzen-Stoffe
Spitzen-Stoffe, Tüll, weiß UN» ecru, für stufen , Kleider u. passen Mir. 754 1*45 1 .45
Spitzeu-Stojfe , Spachtel, weiß und ecru, für Slusen und Kleider
Tüll-Stoffe, mit Kunstseide UN » Metallfäden . . . . . .
Tüll-Volants, ca. 11 s cm breit, für kletter .
valencieunes - und Torchon-Einfätze . .
valenciennes - Spitzen und Einsätze . .

♦ ♦ ♦ * ♦ ♦
♦ ♦ ♦ ♦

. ww . 1 .45 2 .54
iRtr. 1 . 45 2^ 4

♦ Mtr . 5^54 7*54
Mtr . 3 5 14 154
Mtr . 14 24 344

ohne Ständer . 4.44
4 >U ^ f ^ n mit Ständer . 5.84 & 0 ( f . Ideal " 4 . 25

Anfertigung von
Stoffknöpfen Dutzend XV 4v 4 Uhrtaschen für Damen *xc .

an jedem Rock zu befestige« St . Vv 4

Wohlriechende

!
ständiger Preis

Zlasche

]
1. " 2*" 3 *54 I

I Motten -Essenz
1 Hermann Tietz

HÜZarlsx -ULlie
Erbpriozeutrane 81 lÄlqcke» Ir . 1826

empfiehlt sich k>r 7021

za koalznten Bedingungen , unter Wahrung strengster Diskretion .

Deutsche näh
LTWTN ^

Groi»sh . &ad . Hofsp « dit « »r

Herren - Wäsche
Trikotagea, Socken

Kragen, Manschetten, Krawatten
Hemden nach Maß

Ä . H . Rothschild
Spezial -Wäsche- und Ausstattungs - Geschäft

Kaiserstrasse 167. 7696.8.8

Achtung !
Umzüge werden mit der Rolle u.

Möbelwagen angenommen u . nur
von geübten Fachleuten gut und
billig ausgeführt . 3318282

Sovhienstr . »8, Hth .» 3. St .

Smlstze SWerdmie :
DI, Jahre alter Rüde und 2 junge
10 Wochen alte hat billig zu ver¬
kaufen . 8318033.3.3

Schäfer , zum „Hirsch ".
Rnstloch bei Heidelberg .

Ben-Arbeiten
Abschriften» Ver¬

tröste. Rundschreiben, Vcr-
vielsältignnge« aller Art prompt
und billig . 4101 *

lerstratze 4, Laden.
Telephon Nr. 2079 .

Elegante , sowie einfacheKostüme
Mäntel » Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625 *
Johanna Weber . Herrenstraße 33 .

Feinsten weiche«
Romadoirr -

per Laib 8« Pfg .
empfiehlt

Alois Zanetti ,
Teleph . Sl07 . Kaiserstr . 64 .
Butter , Käse -Engros u . Detail .

„ Mein Kind hatte eine 537aFlechte ,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„ Taludcrma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde . C . Fesen " .
Dose 50 Pf . u . 1 M . ( stärkste Form )," in Karlsruhe : bei W . Baum »

Lerderstr . 27 . H . Vieler , Kaiser -
straße223 , W . Tscherning » Amalien -
stratze 19 , Carl Roth » Herren¬
straße 26128, O . Mayer , Wilhelm -
ftratze 20 ; in Mühlb .urg : Max
Strauß ; in Dur lach : Aug . Peter .

(MT Stuhle "Säl
werden dauerh . gestocht, u . repariert .

Stnhlflechterei fr . Ernst ,
8 .2 Ablerstraße 3. 7162

Eisschränbe ! Eisschränhe!
Für

M .tzgeraiin,
Resfaa-

rationto,
KaBtiaeo ,
Delikitess-
Handlungei,

Molkereien,
Privat«

ete. etc.

Grösstes
Lager an

Platze.
BiHi’sfe

Preise.
Aefertigng
aacli jeder

Grösse.
Prompte

ßediemng .
Kataloge

anf Wrosck.
empfehlenFaaß & Brenneisen , Karlsruhe ,Durlacher -Allee 40 . Telephon 1550 .

hfihlanlagen u . Ei 8 schranktabrikla 4 er .

Holzhandlung Joh . Kotterer , XÄz »
empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen , Latten , sowie fertig
zugerichtetes Holz zu Gartenhäusern , Bohnen¬

stecken , Spalierlatten u . s . w . 8900 .6.2

3699a

Englisch «» Stall
Mannheim -Käfcrtal

Mannheimerftr . .36 Telephon 2S41.
Stets große Auswahl in gut gerittenen

irischen u. engl . Reitpferden .
Bi. Heinsen .

isefcl
1 Mark l otterten

BfleBbirflefzÄjtomi

30000 Hk. ]
15400 Hk.

536 Gewinne

14600 Hk.
InTalUen - Lmri.

Ziehung garantiert 29. JunL
2928 nur Bargen.

44000 Hk.
Hauptuew. 3632aäooftou

I um beid. Lett . äl M ., ttL.MM.UlSCpartg Liste >e 25 Pfg.
| empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stornier,
I Strassburg i. E., Langestr. 197 .
ln Karlsruhe : Carl GtMs ,
Hebeletraase 11/15, Gehr .
G»hriT,Kaieeretr .60 |

8esMM mit Kutscher
zu vermieten. 8123.6.8
Deutsch - Amerika«. Petroleum «« eiEchaft , LeopolbstratzeV.
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